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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Veröffentlichung vom 29. Sep¬

tember cr. betr. die anderweite Eintheilung der Armen¬
bezirke wird zur Keyntniß gebracht, daß Herr Stadtarzt
Dr. med. Schulz,  Friedrichstraße Nr. 36, neben den
V. und VI. Armenbezirken:

vom UI. Bezirk die Quartiere 2, 9, 10,11 u. 12 und
„ IV. Bezirk die Quartiere 7, 9, 10 und 11

übernommen hat. Die übrigen Quartiere des UI. und
IV. Armenbezirksbehält Herr Stadtarzt Dr. med.
Schellender  g, Kleine Burgstraße Nr. 11.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1896.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

_Ma ngold.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Obstbäumen für den Garten
bei dem Armen-Arbeitshause soll au eineu hier wohn¬
haften Gärtner vergeben werden. Es sind zu liefern:

34 hochstämmische Obstbäume
18 Pyramid- „
56 Spalier- „

und die dazu erforderlichen Pfähle. Außerdem hat der
Lieferant die Bäume ordnungsmäßig anzupflanzen.

Lieferungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Obst¬
bäumen für den Garten bei dem Armen-Arbeitshause"
bis Samstag , den 17 . Oetober er ., Bormittags
10 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 12, einzureichen,
wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
Obstsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer No. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1896.
Der Magistrat.

678 Armen-Berwaltung: Mangold.
Bekanntmachung.

Montag , den 26 . Oktober d. I . und die
folgenden Tage, Bormittags 8 Uhr anfangend
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraßc 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . September 1888 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Zinn, Kleidungsstücken, Leinen, Betten « . versteigert.

Bis zum 22 . Oetober er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Ifhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10. Uhr und Nachmittags von
2—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dein Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
schrieben werden. Vom 28 . Oetober er . ab ist das
Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1896.
672 ühje Leihhaus.Deputation.

Bekanntmachung.
Für den Curfonds und andere städtische Fonds sind

256,000 Mark auf erste Hypotheken gegen doppelte ge¬
richtliche Sicherheit unter günstigen Bedingungen als¬
bald auszuleihen. Anträge hierauf werden im Rath¬
hause. Zimmer 23, entgegen genommen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1896.
Der Magistrat.

874 v. Jbell.

Bekanntmachung.
Montag, den 19. d. M., Nachmittags, werden die

der Stadt Wiesbaden gehörigen Grundstücke, als:
1. Nr. 7904 des Lagerbuchs 20 g. 80,25 gm Acker

„Weinreb" 2r Gewann, zwischen Karl v. Reichenau
uud dem Staatsfiscus, hat 18 Nußbäume,

2. Nr. 1957 des Lagerbuchs 14 g, 69,50 qm Wiese
„Aukamm", zwischen der Stadt Wiesbaden und
Jonas Kimme! Erben und

3. Nr. 7798 des Lagcrbuchs 34 g, 24,75 qm Acker
„Leberberg" 3r Gewann, zwischen Karl Dick und
Ldg. Gottfr. Berger, hat 1 Apfel - und 2 Birn¬
bäume

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz NachmittagsS1/2 Ecke der Heß- und
Parkstraße.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Stadlbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung eines Cemeutrohreanales van
ca. 459 Meter Länge und Profil 30/20 cm in der
Schubertstraße, zwischen Frankfurter- und Bcethoven-
straße, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58g.eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 21 . Oetober 188 « , Bormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ' stattfinden
wird.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1896.
Der Oberingenieur: Fr ensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahnen-, Handspritzen- und Retter-
Abtheilung 8 werden auf Mittwoch,
den 14 .Oktober l . I ., Abends « Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die

Remisen geladen.
Nach der Uebung Abhaltung der General¬

versammlung iu der Kronenbierhalle , Kirch-
gassc 28.

Mit Bezug auf die §§ 47, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Auszug ans de»
Eivilftandsregister » der Stadt Wiesbadeu

vom 13 . Oetober 1886.
Aufgeboten.  Der HülsSwcichenstcller Anton Johann

Philipp Wilhelm Christian Müller zu Oberneisen, mit Philippiuc
Schwenk daselbst, vorher hier. — Der Gärtnergehülfe Heinrich Carl
KappeS hier, vorher zu Mainz, nut Therese Hölzer hier. — Der
Friseur Hermann Carl Robert Radoy hier, mit Charlotte Caroline
Kübler hier. — Der Friseur Wilhelm Holzmann hier, mit Christine
Theresia Ober hier. — Der Schreincrgehülfe Franz Robert Lorenz
hier, mit Wilhelmine Welbert hier. — Der BüreaugehülseAugust
Ludwig Baumann hier, mit Caroline Philippine Breuer hier.

Verehelicht:  Am 13-Oct. d̂ r Hausdiener Jakob Leonhard
Gcmmer hier, mit Caroline Klippel hier.

Gestorben:  Am 10. Oct. die unverehelichte Taglühnerin
Catharine Neumeier, alt 59 I , 4 M. 2 T . — Ain 12. Oct. der
prakt. Arzt Dr . med. Otto Michelsen, alt 44 I . 18 T . -- Am
12. Oct. der Zimmermeister Johann August Haybach, alt 59 I.
1 M. 15 T. — Am 11. Oct. der Fuhrunternehmer Wilhelm
Jüngst von Herbor», alt 70 I . 5 M.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 14. Oclaher 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnensqits *Ooi )cert

Direktion : Herr CapelJmeistar Louis Lüstner.
Frz . Schubert.1. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella “ .

2. Variationen über ein Negerlied aus
Kentucky.

3. Newa-Polka.
4. III . Finale aus „Robert der Teufel “ .
5. Zwei ungarische Tänze (Nr . 6 u. 7) .
6. Reverie.
7. Heimathsgefühle , Walzer . . .
8. Fantasie ans Weber ’s „Oberon “ .

Abends 8 Uhr : Abonnent enfs - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Triumph -Marsch a. „Heinrich d. Löwe “ Kretschmer.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ ,
3. Ninette -Ninetta -Walzer . . .
4. Intermezzo in E-dur . . . .
5. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi“
.6. Furientanz und Reigen der seligen

Wuerst.
Joh . Stranss.
Meyerbeer.
Brahms.
Vieuxtemps.
Ziehrer.
Wieprecht.

Gounod.
Joh . Strauss.
Brahms.
Rubinstein.

7.
Geister aus „Orpheus“

VinStändchen für Violine „ . .
Herr Cone.ertmeister Inner.

8. Fragmente a. „Derfliegende Holländer“

Gluck.
Ersfeld.

Wagner.

Fremden -Verzeichnis«
vom irr Oetober 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Graessner u. Frau Bad Eimen
Jauby , Fahr . Russland
Spanier Crefeld
Cohn Berlin
Frank Paris
Dreessen Hamburg
Hubbe,stud . ehern. Magdeburg

Hotel Aegir,
Goldschmidt mit Frau Berlin

Bahnhof-Hotel
Geisler mit Frau Stuttgart
Holz, Kfm. Erfurt
Ronde, Kfm. Darmstadt
Karsdof , Priv . Coblenz

Hotel Bellevue.
Möller-Garcia ro. Fr . London

Hotel Einhorn.
Leyersohn , Kfm. Berlin
Wolfsheimer „ München
Alfermann „ Herford
Busse mit Frau Oldenburg

Eiaenbahn-Hotol.
Pastenstein , Arzt Breslau
Grüne wald Gen.-Ag.Frankfurt
Baumblatt , Kfm. Würzburg
Ryhmer, Kfm. Asehaffenburg
Bickern, Brennereibesitzer

Freudenberg
Cosmann, Kfm. Trier

Badbaus zum Engel.
Schaefer, Landr . Nordhausen
Weissbarth u. Fr . Offenbach
Keiler, Kfm. u. Fr . Breslau

Englischer Hof.
Hammer, Tuchfabr . Porst i. L.
Harmuth , Fahr . „
Kirschbaum, Fabr . und Frau

Solingen
Erbprinz.

Dietrich , Kfm.
Lemann , Beamter -
Dr. phil. Hegerich Glatz
Dinges, Gerichtsv . Königstein
Kettenbach Schönborn
Spriestersbach Geisi:
Prl. Scheidt
Frl. Rühl
8faft u. Frau
Schmidt, Kfm.

Europäischer Hoi
Kliemchen, Gutsbesitzer und

Frau Borowo
Grüner Wald.

Ermann , Kfm. Strassburg
Bley „ ■
Rümpen „

Elberfeld Corner
Glatz

aqkfu
Weilburg

Düsseldorf
Stettin

Märchen

Rümpen , Bautechn . Idstein
Lebach , Kfm. Strassburg
Stadenbeck , Friedrichshagen
Weiser , Kfm. Offenbach
Lang „ Coburg
Landau „ Berlin
Fürner „ Neus

Hotel Happel.
Reuter mit Frau Dietz
Bischer mit Frau Barmen
Bischer , Kfm. „
Stöhr , Schauspieler Berlin
Weiler , Kfm. m. Sohn Cöln
Gutbrod „ Bonn

Kaiser-Bad.
feigler , Kfm. m.Fr . Karlsruhe
iHoffmann mit Frau u. Schwäg.

Rühlerdorf
Meien, Frau u.Kind Strassburg
Varnhagen , Frau Halberstadt

Hotel Kaiserhef.
Lotz , Rent . u. Fr . Düsseldorf
Ganse Berlin
Prausnitz u. Frau Berlin
Rabinovitch , Kfm. London
ßurrows und Frau Suttan

Goldene Kette.
Frl . Eva Krams Kiedrich

Goldenes Kreuz
Frau Pickel Hachenburg
Frl . Schneider Hachenburg
Frau Bockermann Duisburg

Hotel Nlehler.
Köhler , Kfm. Asehaffenburg
.Liebecktr „ Barmen
Wink „ „
Fräse , „
Köppern „ ,

Hotel Minerva.
Roelofzs , Frau Haag
Corner Bremen
Benne , Amtsr . Baden-Baden

Nassauer Hof.
von Kalte , Mitglied des

Herrenhauses , mit Frau
und Red- Vieritz

Villa Nassau.
Excel!- von Gourko , General-

Feldmarschall m. Farn, und
Bedienung Russland

Hotel National.
Vqgel, Kfm u. Fr . Leipzig
Gütig , Kfm- Stettin

Nonnenhot'
Bauer , Kfm. Cöln

Darmstadt Brosius , Ingenieur mit Frau
Oberhausen
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LM. Oberhäuten
Wettarb *kn , Kfm . Vvutklart
H— «hH , SjuÄaruk.

Kftn. ° °]m
Boeisehert „ ,
Dr . Nobbs , Arzt München
Gerlach , Yortjher Loelgen

mUer Hof.
Driesch Nnuwisd
Schmidt , Anna Maina
Friedrichs mit Frau Eltville

Zur guteu Quell«»
Opp Neunkirchen
Struve , Postverwalter Wehen
Fein , lahnmeister Hachenburg
Kettig , Stationsassistent mit

Frau Braunschweig
Quisitaua.

Feilmann , Frl . London
v . Kolshoven , Frau Coblenz
Mod. de Wrotnovaky m.jKind

unh Bonne Petersburg
Sprengel , Offizier mit Frau

Spandau
kt,,,, . » „ «>.

V. Kennedy , Zollhaus
v . Boin , Offic . u. Fr . Berlin
Zuckerwerde , Leipzig
Coon , u. Tochter Frankfurt
Pr . Herzbruch , u . Fr . Cairo
Joelsohn , Kfm . u . Fr . Berlin
Birk , Frl . Frankfurt
Schwing , FrL „
Herzberg , jr - Doctor Breslau
Schäpplor , Land -Rath

Nordhausen
Openheimer , Kfm . Frankfurt
Bremser , Katzenelnbogen
Rahmler mit Fr . Kortoscnen
Kowarsky Russland
Pr . Schick , Prof . Heidelberg
Hellernunn mit Frau Cöln
Witter mit Frau Viersen
Ruhmann mit Fr . Krotoschin
Calm mit Frau Elberfeld
Ritter’» Hotel Karn! u. Pension.
Leiser , Kfm . Stettin
Eicken , Fabrikbes . Hagen

Hotel Rose.
Mrs. Muhr
Mr. Muhr
Miss Warren
Miss Roberts
Mattern-Hussy

Paris

Liverpool

Sftkkingen

Linden
Ang 'hiug
krnw

Zoppot

Lüttich

Btzarodf,
Fr.

Waffel , Kfm.
BMkwt , ,
Moorau«, GMokos.
Gsomsch , Priv.
Mötzel , Fr.
Neumann , Kfm.

Waliser Sehwan.
Mattheus , Kgl . Oeconomierath

Clopow
V. Stahlborn , Frl . Kiew

Hotel Scbweinsherg.
Glöcker , Kfm . Cannstadt
Berger , Htittenbeamt . Burbach
Köhler , Kfm . Dresden

Badhaus zum Spiegel.
Aierle , Amtsverwalter

Sonneberg i. T.
Lüttich , Rittergutsbesitzer

Niederurff
Hotel Tanehftusor.

Bahn , Kfm . mit Frau Cöln
Keipe Güttingen
Bischer , Ingenieur mit Frau

Barmen
Blocher , Kfm. „
Schmitz , Cöln
Schiele , Niederhone
Linow % Cöln
Stadlmeyer , Kfm . Constanz
Simon ,
Weinberg »
Pietz , Fahr.

Das iptcher atrter der Firma .
Mt , Sch » 4GelherM » . H »W «« L» u " M

( . «HM # » »* * !!* * * •
«eftpchaft.r» «Mt* u»  B »ch- »«.r.t.

ibeßtzers »arl « chnô kderW» j» « eSbahen atff he*
bisherigen Gesellschafter Chrf-Redacteur und Buch-
druckereibesitzer FriedrichH ^nuemann  zuWre -baden

!übergegangen und wird von demselben unter der
Firma „Wiesbadener  V er l a gs an sta l t,
Friedrich Hannemann"  zu Wiesbaden fort*
betrieben.

Demzufolge ist heute die Firma „Wiesbadener
Verlags anstatt, Schnegelberger und Hannemann" tm.
Gesellschafts-Register unter Nro. 445 gelöscht und die
Firma „Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hanne*
mann" in das Firmen-Register unter Nr. 1214 auf
den Namen des jetzigen Inhabers eingetragen worden.

Wiesbaden, den 6. October 1896.
!_ König !. Amtsgericht VH

Bekanntmachung.

Wiesbademr Ber>

Itki

Fritsch , Kfm.
Eemmol
Hoevel , Kfm.
Paul

Sechnich
Herford

Dillenburg
Annab erg

Mainz,
Wesel
Paris

RWämÄcher
Meine » ohnunE bchsdet ßch fetzt

MklAjlttjc 10, 1.. v»tzWßnche.
Nr . O. Funcke,

1088 Zahnarzt_ Zahnarzt.  _

Geschäfts-Anzeige.
Meiner werthen Kundschaft, sowie ejner verehrlichen Nachbar-Saft die Mittheilung, daß ich mein SchmiedeGtschäft von

ömerse rg Ä» »mch — nrrrrttajr Nerostraße 27  HLM
verlegt habe. Hochachtuugrvoll1000"- Fe. LvuL«, Schmiedemrifter.

Als sltzöHes HoWitsgkshM
empfehle ich prachtvolle Kaffeeservice » in gediegener Qualität,
zu den billigsten Preisen. ^ '83

W . Heymann , 3 NellbUellSllße o.

Weisses Rees.
Textor , Fabr . Cottbus
Harmuth , Frau mit Tochter

u. Enkelin Freienwalde
Lincke mit Frau Berlin
Ranin mit Frau Knopio
Timprcn »
Freifrau v. Harff und Bedien.

Schleiden
Russischer Hof.

Eliasberg , Kfm . mit Tochter
Libau

SehStzenhof.
Dr . Schenk , Sanitätsrath

Bad Sulza

Sattler mit Schwest . Neumark
Kuckenberg , Kfm . St . Goar

Taunus-Hotel.
Wolf , Kfm . Paris
Ballerstedt m. Fr . Hannover
Kupfer mit Frau Haag
Herzog Koenigsbronn
Krotnovsky , Frau mit Farn.

u . Bedienung Petersburg
Claser , Frau mit Tochter

Libau
Schneiders , Frau Aachen
Resche , Frau Darmstadt
Bonermann Mannheim
Cron, Frau m. Tocht . Oppelen
Mollersheim u. Fr . Hamburg
Birschel , Kfm . Düsseldorf
Kleins „ Hamburg

Hotel Victoria.

Auf der Strecke Wiesbaden-Bleidenstadt sollen
6100 Stück alte buchene Eisenbahnschwellen in kleineren
Loosen öffentlich meistbietend wie folgt verkauft werden:

Am Dienstag , den 20 . Oktober d. Js .,
1. um 9l/i Uhr Morgens auf Bahnhof Bleidenstadt

970 Stück, ,
|2. um 10V8 Mr Morgens auf Bahnhof Hahn- Wehen.

958 Stück.
Am Mittwoch , den 21 . Oktober d. Js .,

1. um9 Uhr Morgens auf Bahnhof Dotzheim 1172 Stuck,
2. um 3 Uhr Nachmittags am Bahnübergang der

Schiersteiuerstraße zu Wiesbaden 3000 Stück.
Die Verkaufsbedmgungen werden vor dem Termin

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 10. October 1896.

,1086 Bahnmeisterei 54

Tübingen
Brüssel

Grenzhausen
Berlin

Diez
Diez

Düsseldorf

Eberhardt,
Trapp , Kfm.
Wiek , Kfm.
Dr . Berg,
Schäfer,
Wiegand , Kfm.
Klein , v

Hotel Weins
Loeb , Kfm . München
Loob , Dr . med. Baden -Baden
Loeb , Frau »
Salomon , Frau Bingen
Koif , Techniker Essen
Herz , Kfm . Mannheim

Bekanntmachung
Mittrvvch , den 14 . Oktober 1888 , Vor¬

mittags 9 % Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags im
„Rheinischen Hof", Ecke der Neu- u. Mauergaffe:

1 Ausziehtisch in Eichenholz, 1 Bügeltisch mit
Bügeleisen, 1 stummer Diener, 1 Anrichte. 1 Toi¬
lettenspiegel, versch.Teppiche,Läuferu.Bettvorlagen,
1 Holz- und Ledrrkoffer, 2 Schirm- und 1 Noten¬
ständer, 1 Kinder-Sitzwagen, 1 Zucker- und Thee-
maschine, 1 Krauthobel, 1 Reitsattel, versch. Bilder,
Kleidungsstücke und Weißzeug und dergl. mehr

öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden , den 12. October 1896.

Wollenhaapt,
1087 Gerichtsvollzieher _

^ur 'geäelhchaßen
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladnngen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

II . Andere öffentliche Kekauntmachnugen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen de? Herrn Regre-
rungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise zu wieder¬
holenden polizeilichenMaaß- und Gewichts-Revisionen vom 1. Juu
1896 (Reqierungsamtsblatt für 1886 , Seite 236), wird zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß die technischen Revisionen der Maaße
und Gewichte in hiesiger Stadt in den Wonaten Aprt », 3/lNr
und eventuell Juni 1887 stattfinden werden und zwar vom
1. bis 15. Avril im Bezirke des ersten, vom 16. bis 30. April tm
Bezirke des zweiten, vom 1. bis 15 . Mai im Bezirke des dritten
und vom 16. Mai ab in demjenigen des vierten Polizei-Reviers.

Unrichtig befundene Maaße und Gewichte werden emgezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht

Die betheiligten Gewerbetreibendenwerden deßhalb ausgefordert,
ihre Maaße und Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit

.zweifelhaft erscheint, rechtzeitigvorher zur aichamtlichen Prüfung zu

^Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen rc. durch einen
zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung in noch

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Sopha u. 2 Sessel, 2 Spiegelschränke, 3 Vertrkow,
1 Damenschreibtisch, 1 Büffet, |4 Kleiderschränke,
1 Consol, 1 Nähmaschine, 1 Regulateur, 1 Glaser¬
etagere, 2 Kommoden, 2 Spiegel, 7 Bilder,
2 Tische, 1 Ladeneinrichtung, 28 K. Cigarren,
62 Bände Classikeru. dgl. mehr

öffentlich zwangwcise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. October 1896.

1096 S8i,llenbauvt . Gerichtsvollzieher.

Tafel- und
Festlieder

Diplome etc.

früherer Zeit, unrichtig werden können
Die Revi ' ^ “* "Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Gewichte der-

jenigen Landwirthe erstrecken, in deren Gewerbebetriebe em Zu<
messen und Zuwägen im öffentlichenBerkehr, sei es be,m Em-
oder Verkauf von landwirthschaftlichen Produkten und sonstigen
Waaren stattfindet.

Wiesbaden, dm S. Oktober 1896. ,
Königliche Polizei-Direktion.

fl . V . : Söhn.

Bekanntmachung^
Mittwoch , den 14 . Oktober d. I ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier« , _

1 Pianino, 1 Klavier, 1 Silberschrank, 4 Wrrths-
tische, 1 Waschkommode mit Marmorpl., circc
72 versch. Leinen-Anzüge, 1 Eisschrank, 1 Hobel¬
bank, 5 Mille Cigarren, 1 kl. Tafelwaageu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 13. October 1896.

1097 Eschhosen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Friedhöfe der israelit . Cultusgemeinde

sind lvährend der Wintermonate von s —1 Uhr
geöffnet , und zwar:

Der neue Friedhof am Montagu. Mittwoch.
Oer alle Friedhof am Dienstagu. Donnerstag.
Beide Friedhöfe am Sonntag.

ConcursÄusverkaul

die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich HaMemann,

23 Marktstrasse 23 .

Josefine Fiedler-Hilzj 1
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2MWW2, 3Stiegen

Monogramme in Seide,
S Gold und Silber.
IStickereien jeden Genres.
;Billige Preise . Elegante

Ausführung.

kam
Sc

er Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
iur nach vorheriger MelQwlg bei Herrn Kasteücin
t , SchÄberg ' S, ' erfolgen.

Wiesbaden, dev 12. October 1898.
Dur Beistand

bet  MmtlU . « wUnSgenwinde.

Wellritzstratze5 .
Siimmtliche Waarenvorräthe , als:
1 /kurz - mulW-llwaam.

Bufiüte,Mühen,Ermafieit,

per Vi Fl. ä Mk. 2.40
Hamburg/Tropfen.. ,, .. .. „ 2.-
Alter Schwede „ „ .. .. „ 2-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur - F abrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.
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Die Aerzte des Kranden Mannes.
* Wiesbaden , 13. Oktober.

War ist in England vorgegangen ? Ist zwischen dem
ä « V nb £ 0?mi Iiä6l,t ' in bet  That eine Verständigung
u6 « die orientalische Frage erzielt worden ? Wird Ruß-
SL 'ZTii'"^ ""»nehmen «,it seinen beiden Antagonisten,
Oesterreich -Ungarn und England , die Wirren in der Türkei
beilegen den Metzeleien und « reuelthaten Einhalt gebieten?
* w S^ iffentlichem Eifer sucht ei« Theil der Presse
hervorzuhebc » ' dap unmöglich bereits eine eudgiltige Ber-
st- ndigung vorliegen könne, da Staatsmänner und einfluß-
r‘ l<$a fa IB<n ec beä ^ " ^llandeS ihr LiebeSwerben um Ruß.
KndS Gunst f- rtsetzteu . Diese - LiebeSwerben geht in der
That b,S zur Suß -rsten Grenze politischer Kurmacherei und

: » L ^ T ^ rung zu bezeichne», wenn
man nicht genau wußte , w,e gern der englische SgoiSmuS

publizistischen Schaubühne , welche die Welt

gjJAnS ^ " tralische B - ttlergewand von
Schein onzesstonen zu Hullen liebt . Sir William Harcourt.
f. i b « ^ ^ uch" ürper im liberalen Dreigcstirn , ermahnt
seine Landsleute , olle Feindseligkeiten gegen Rußland fallen
zu lassen uud ihrerseits das Mißtraue » der Ruffen argen
England durch den Verzicht auf di - Konvention bezüglich

i “ ^ " streuen . Und der famose Mr . Sinclair
treibt in seinem Brief an die „ Nswoje Wremja " dir
Kriecherei soweit , daß er Rußland geradezu den Schlüffe!
zum Orient in die Hand spielen will.

maaü ' ? » englische B °lk " schreibt er . « ist biSzumUeber-
Unwillen beseelt und i, Folge der,Unmöglich,

leit, r» helfen , von tiefer Traurigkeit ergriffen . Die Eng
? " " " sta»den, daß Rußland Konstanti

d° ß -r zwecklos ist. de» einen

| £ " VW ** “ Rnb ‘J * durch einen anderen zzz ersetze».
Rußland allein , kein anderer Staat hat die Aufgabe die

geschieĥ desto bester . Wenn Sie Rußland liebe », daun
stellen Sie , anstatt England Treubruch vorzuwersen in

Z « rZ " tun , di«' einfache Frage , ob England jetzt soweit
reff ist , um einen ruhigen Zuschauer abzugeben , i« Falle

asiatische Türkei unter dar Protektorat
Rußlands gestellt wird — und Sie werden bald erfabre»
welche Antwort England geben wird . Eine ganze Reihe

einflußreichen Zeitungen theilen meine Ansicht . " _

I ■* . ^denfalls fühlten sich die Engländer ihrer Sache noch
nicht ganz sicher und wollten den wilden Moskowiter erst
berauscht machen, bevor sie das eigentliche Geschäft ein
leiteten . Der aber war längst . zu Schiff nach Frankreich"
sintemalen er ein größerer Freund von perlendem , schäumen,
dem Champagner , als von dickflüssigem Porter oder
Ale ist.

XI . Jahrgang.

Nach unseren directe » Informationen aus London i
wohl nicht mehr daran zu zweifeln , daß in der That wich
tige Vorbesprechungen zwischen dem Zaren und den leiten¬
den englischen Staatsmännern stattgefundeu haben . Aber
eben nur « Vorbesprechungen «" denn da « Verhältniß zu
Frankreich erfordert eS, daß der Zar sich zu einer wirk¬
lichen Aktion erst dann entschließt , wenn er Madame la
Franxe fast hätte » wir Madame Faure gesagt —
ostentativ an seinen Schwertern hängen hat.

von

Das Beste an der Sache ist . daß di - . Rowoje Wremia"

«̂r» und bündig erklärt , auf diesen Lei« « jcht kriechen zu

In jedem Falle aber stecken die Aerzte deS kranken
ManneS wieder einmal geheimr "ivoll die Köpfe zusammen

n0<̂ aa l3'n Hw das stild einer einigen und
geschloffenen Kollegium ?. An der Seite des russischen
BeinabsäblerS steht John Bull mit seinen Pferde -Mirturen,
die den stärksten Mann in kurzer Frist vom Leben zum
Tode bringen müssen und im Hintergründe der pfiffig
lächelnde französische Homöopath , deffen Pillen klein , aber
vernichtend find.

Der angstgepernigte Kranke bekommt wieder einen An-
fall von Folgsamkeit und giebt sich den Anschein , als fet
er in der That fest entschloffe», all die „ unfehlbaren"
Mittel herunterzuwürgen . DaS Communiqö de» Groß¬
vezier an die Wali ' r über die stricte Durchführung deS
Reform -Manifeste » vom 20 . October v. I . zeigt , wie sehr
dem Kranken am goldenen Horn wieder die weiten orien¬
talischen Belnhnllen und die ausgemergelten Kniee schlottern.
So viel bewirkt allein schon die scheinbare Siumüthigkeit
der Mächte . Wieviel mehr wäre erst von einer gemein¬
same» Aktion zu erwarten , sei es eine Flottendemonstration
oder eine allgemeine Creditsperre dder irgend etwa - anderes
Bewährtes und Wirksame - !

Die Türkei kann und wird auS freien Stücken niemals
Reformen durchführe », ebensowenig wie auch der hinfälligste
Kranke Mittel einnehmen wird , die ihm erfahrungSmäßig
Kopsschmerzen oder Leibgrimme » verursachen . Reformen
liegen mcht im Interesse der Türkei , sondern lediglich in
dem ihrer christlichen Unkerthanen . Die Geschichte hat ge¬
lehrt , daß oft selbst der schwächste Ansatz zu einer Selbst.
Verwaltung hinreichte , dar Baud zu der fremdartigen,
^H ^ ^ ^ ^ lsslsŵ eindlichen Centrolgewalt zu lockern und

dar betreffende Volk der Freiheit und Selbstständigkeit ent-
gegenzuführen.

So soll eS auch sei» , alle christlichen Völker in der
der Türkei sollen schließlich frei und selbständig werden,
aber ihre Befreiung kann nicht von ihren wilden » grausamen
Bedrängern , sondern einzig und allein von den europäischen
Großmächten ausgehen . Der Heldenkampf der Griechen
wäre ein nutzlose- Blutvergießen gewesen , wenn die See¬
schlacht bei Navarino nicht die Wagschale zu ihren Gunsten
gesenkt hätte . Serben und Bulgaren waren nicht im
Stande , sich der türkischen Uebermacht zu erwärm » da-
russische Riesenvolk mußte ihnen zu Hilfe eile».

Der Sultan ist ein halbirrfinniger , willenloser
Hypnotifirter in den Händen seines fanatischen Keheim»
sekretärS Jzzed Bcy , eines finsteren Araber - vom Schlage
der Tarik und Musa . Er wird nur dann nachgeben , wenn
er durch durchgreifende Mittel , am beste» durch solche von
etwas gewaltsamer Natur , dazu gewungen wird.

Die Mächte haben nicht - Anderes zu thu », als darüber
zu wachen , daß der Sultan seine eigenen Reformversprechnngen
zur Ausführung bringt . Ist da - Samenkorn der Freiheit
erst dem Boden übergeben , dann wird es schon wachsen
und gedeihen . Man setze die christlichen Völker deS Orient-
nur in den Sattel — reiten werden sie schon können!

Komische Arverstcht.
* Wiesbaden , 13. October.

Spirlerrir« des Geistes.
lOrrginal-Fcuilleton des „Wiesbadener General-Anzeigers« )

Von Eugen Jsolani.
(Nachdruck verboten.)

»Die Leber ist von einem Hecht
Und nicht von einem Krebse—
Romane schreibt der Civilist,

ha t tu ^ °ber — ich erleb' se!"

Aüthig ." ^ Wmte m  unwillkürlich dies Berslein weh

« ° S Een heutzutage wohl überhaupt noch,
I bedeuten hat I Derartige Spielereien

Nachklänge vom Pariser Zarenbesuch.
Kleine , freilich noch ganz  kleine , Ungelegen»

irrten beginnen sich infolge der Pariser Zarentage jenseits
»er Vogesen bereits geltend zu machen . Man hatte fich
n Paris alle Mühe gegeben, in der Erwartung , damit de»
»esonderen Beifall deS hohen russischen GasteS zu ernten,

sp-cifisch republikanische Moment bei alle « festliche»
Veranstaltungen nach Möglichkeit in den Hintergrund zu

drängen ; waS Wunder davon , daß die Royalisten in Frank¬
reich , deren Zahl noch immer nicht so ganz klein ist, die
günstige Gelegenheit gekommen wähnten , sich mit ihren
Wünschen an die Rockschöße des Zaren zu hängen . Sin
royalistisch gesinnte » Mitglied . deS Pariser Gemetnderathes
andte dem Zaren nach seiner Abreise auS Frankreich ein

Schreiben , in welchem der Zar als der Vertreter deS
monarchischen Erbrechts begrüßt und mit einem nicht « iß.
uverstehenden Augenzwinkern der Hoffnung Ausdruck ge-

geben wird , Frankreich werde feine monarchischen Traditionen
wieder aufnehme ». Wir nannten die llngelegenhrit eine
kleine, weil Frankreich Z . keinen ernst zu nehmenden

lebten , „ h Z- ^ ' ^greit | o angenehm be-
3 ° ' " und Nicht selten geistig vertieften , sind in unseren
SgJg* aus der Mode gekommen. Die g-s-llig!n
S-worden . ^ " m  1 <fet " "streitig viel oberflächlich er

®fl? elnj,0e  Listige Band, das
ffL zusammengewürfelte Gesellschaft
uSSj  die aber leider so im Uebermasi rumal
Zurü̂ " .Ausführung, getrieben wird, daß wohl . ...

früher im Schwange gewesen«
^S . obeS  tristes nicht ohne Vortheil wäre.

- Sitte, bei fröhlicher Tafel-

heutzuiage die oft
vereinigt , ist die

Uebermaß , zumal bei
ein

|o| tBÜ: i ' schmieden , hat sich wohl über ein
Schon von Grllert wird ein

"Y/r ™ » ? ' btn  einmal ein « , Bar.
MuSU . « «S una « M mit dem e,e « a » ^

angrrcdtt hatte , hingewstrfen haben fall,
"ämlich -

Den «nd nicht von einem Bär,
" ««»» .ch « rotian , der stet, mich nenne« « r.«

^ Der bekannte Berliner Schriftsteller und Holz¬
schneider F . W . Gub ^tz erzählt in seinen Lebens-
erinnerungen von einem B e g e a n i ß mit Schiller.
Gubitz , damals noch ein achtzehnjähriger Student , be¬
fand sich in einer Abendgesellschaft von etwa fünfzehn
Personen , unter denen auch Schiller war , der an jenem
Abend ernst und gedankenschwer war und zerstreut ant¬
wortete . Als nun bei der Fischspeise Leberreime ge-
schmredet wurden , gingen dieselben auch fleißig ringsum
von den Lippen . Als aber die Reihe an Schiller war,
sah er sich, muthmaßlich kaum wissend , was man von
ihm wolle , wie verlegen um , setzte an und — plötzlich
schwieg er kopfschüttelnd , wie Gubitz meint , wohl die
Zumuthung , einen Leberreim machen zu müssen , nicht
billigend . Das war nun dem jungen Gubitz von dem
großen Dichter so begreiflich , baß er sein gefüllt vor ihm
stehendes GlaS ergriff , freudig zu Schiller lief , „ ta Na¬
türlichkeit darüber jubelnd , daß , während die Anderen
flott gereimt hatten , wie ihnen der Schnabel gewachsen,
ein so berühmter Meister sich nicht habe zu dem losen
^piel bequemen wollen " .

Das ^ lose Spiel " , Lcberreim zu bilden , war ins¬
besondere gegen das Ende des achtzehnten Jahrhunderts
sehr verpönt , hat sich aber doch in geistig bewegllichen
Kreisen bis in die Milte dieses Jahrhunderts wohl als
gesellige Unterhaltung erhalten.

Eine sehr hübsche andere Spielerei des Geistes er¬
wähnt Hieronymus Lärm  einmal gelegentlich . Es
war , ss erzählt der greise und blinde Dichter -Philosoph
n Mm in dm finsteren Tagen dB Bmmürz . D »m,l,

»rhtr btt LO yttttt ngmetn Warf . 8ew * *, zumal
utterarffch «, hatten sich der besonderen sorgfältigen De»
aufstchtigung der Polizei zu erftrnen . Dennoch bildete
eine Schaar hoffnungsvoller Poeten ohne Verleger einen
Verein und sprachen — ganz » « erhört — sogar von

moderner Litteratur und noch dazu an einem öffent¬
lichen Orte.

Daß dies geschehen konnte , war nur durch eine
geistretche Spielerei möglich . Man machte aus den An¬
fangsbuchstaben eine» Autornamens die Prädikate , die
man ihm beilegte . So mußte sich z. B . der Dichter
Ludwig August Franke  das Signalement „ Liebt alle
Frauen " gefallen lasten . Sprach man vom „ Gründer
einer Liileratur " , so wußte Jeder , daß Gotthold Ephraim
L e s s i n g gemeint sei. Als „ Leuchtender Bannerträger"
galt Ludwig Börne,  und Heinrich Heine  wurde als
„Holder Halunke " bezeichnet , Heinrich Laube  dagegen,
der damals di« „ Reisenovellen " veröffentlichte und den
Anschein gewann , als ob er Heines Wallfahrten als
Diener mitgemacht habe , wurde mit dem Charakteristikon
„Heines Leibkutscher " versehen . Franz G r il lp arz er
wurde der „ freie Gefangene " genannt.

Als Hieronymus Lorm  viele Jahre später
tinea Tages in Dresden mit Karl  G u h k o w und

V1  a  spazieren ging, brachte er dies
°ufs Tapet . Auerbach sagte,

nt m Sr0l n ! elne  s ' ise Beimischung von Ironie,
„Kritffche Größe " , worauf Gutzkow die schlagfertig
nickende Antwort gab : „ Braver Anfänger " .
0 , .. schi fft es natürlich , auch auf die modernste
Litteratur diese scherzhafte Spielerei deS Geistes anzu-
wenden . Doch will ich lieber Beispiele hierfür meiden.
Zeder Leser wird leicht selbst für seine litterarischen Lieb-
tnge der Gegenwart paffende Epitheta herausstnden.

Zahlreich , « rsestschaftssplele , dir « ach vor we «Vn
Jahrm tm Schwanz warn m»d als beliebte Mittel
aalten , dt« gesellge Nnterhaltmez zu fbrdern , sind kn da»
Gebiet dieser Spielereien de« Geiste » zu zählen . Leider
verschwinden aber diese Spielereien mehr und mehr auS
dem Kreise Erwachsener und werdep auf die gesellig«
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Thronprätendenten besitzt und man in PariS dekhalb mit
einem geringschätzigen Lächeln über den royolistlschen Brus
,ur Tagesordnung übergehen wird. Ernster dursten da¬
gegen diejenigen Mißliebigkeitcn auSfallen, welche auS dem
entgegensetzten Lager, dem der Radikalen und Socialisten
.u erwarten sind. Regierungstreue Blatter haben zwar
bereits ausgerechnet, daß der für die Zarentag- in Anspruch
genommene außerordentliche Credit Von5 Millionen voll,
aut gedeckt worden sei durch den kolossalen Waarcnums tz,
der wahrend der Festtag- in Paris stattgesunden und zum
aroßen Theil vom Zarenpaar persönlich veranlaßt worden
ist? d°S annähernd für ein- Million Franks Maaren ,n
Pari» erstand, trotzdem wird die Bewilligung der erwähnten
Summe im Parlament aus Schwierigkeiten stoßen und zu
heftigen Auseinandersetzungen Anlaß geben.

Zettrlbank. Dies- radikale Partei wünscht auch die AuS
d-hnung de- Wahlrecht- auf Alle, di- schreiben und lesen
könneu. und eine Abkürzung der Milttardienstpfllcht. Die
Kossuth.Partci hofft, daß ein Drittel deS nächsten Reiche
tagrs au» ihre» Anhängern bestehen wird.

DieEröffnungdeS preußischen Landtages
wird, wie man jetzt offiziös bestätigt, am 20 November
stattfinden. Während des aus den 18. November fallenden
Bußtages konnte rin früherer Termin nicht gewählt werden
Die Vorlage wegen der Convertirung der 4procenttgel
Consols wird dem Landtage gleichzeitig mit dem bezüg¬
liche« Vorgehen im Reiche alsbald zugehen. Mit dieser
Vorlage wird dem Landtage der Entwurf -meSF.nanz-
gefetzeS(Schuldentilgung und AuSgleichSsonds) zugehew
Ebenso natürlich die Vorlage wegen Berstaat ichung der«-. . kliicken Ludwigsbahu,  welche allem schon
für die Berufung des Landtages im November entscheiden
inS G-Wich! gefallen wäre. D°» Ministerium deS Innern
wird gleichkalls mit einigen Vorlagen, namentlich der Land
gemeinde» und Städteerdnungfür Heffen. Nassau aus d m
Plane sein. — DaS L eh r r r beso l d u n gSg esev
bietet bekanntlich ernste Schwierigkeiten, weil es darauf.an.
kommt, zwischen dem namentlich von Verttetern der Groß-
stüdte eingenommenen Standpunkte d-S Herrenhauses und

d!v7u sehr abweichenden Standpunkte der Mehrhert
des Abgeordnetenhauses-inen Vereintgungspunklzu fimen.
Zwischen sind die Verhandlungen zwischen dem Kultus.
" ^ ^ inautminister so weit gediehen, daß auf einen
sehr baldigen besriedigenden Abschluß und die demnächstlg-
Vorlage de» Eutwurss an das StaatSm.mst-r.um ge.
recknet werden darf. Auch diese Vorlage wird dem Land¬
tag alSbald unterbreitet werden können. - Dagegen soll
bie Vorlage wegen der Erhöhung der Beamtende
sold un gen  zugleich mit dem Staatshaushaltsplane.n-

bet Gehaltserhöhung in dem Etat bleibt, wird Vieser

dies Mal in keiner Welse nach.

Ein selbständiges Ungarn.

a^ ^ ÄftTber Linder und̂ Hälberwachsenen be¬
schränkt die noch keineswegs reif für dieseiben allent-
balben sind. Insbesondere hat sich di- ,unge Männer»
welt seit dem Ueberhandnehmen der Skatmanie ganz von
diesen Spielereien abgewendet. Welche Anregung für
Geist und Witz bot zum Beispiel das Gesellschaftsspiel
zwischen Personen und Gegenständen, die einem von ver¬
schiedenen Nachbarn ins Ohr gkflüstert werden, Aehnlich-
keiten und Unähnlichkeiten zu finden. Der rechte Nach¬
bar nennt zum Beispiel Fräulein A..̂ eine anwesende
Schöne des Kreises, mir ins Ohr, wahrend mir von
links her eine Petroleumlampe zugeflüstert wird, und ich
habe nun etwa zu sagen: Beide, .Fräulein A. und die
Petroleumlampe, haben die Aehnlichkeit, daß sie das
Dunkel des Lebens erhellen, aber sie sind sich unähnllch
insofern, als die Lampe ausgeht, wenn sie nicht geputzt
ist, Fräulein ». aber nur, wenn sie geputzt ist.

Wenn die Theilnehmer der Gesellschaft dem Witz
und Geist nur ein wenig freundlich gesinnt,stnd, wird
manch heiterer Scherz bei diesem Spiel des Geistes das
Licht der Welt erblicken. „ .

Derartige Gesellschaftsspiele glebt e8 aber eine große
Anzahl. Ihre Pflege und Ausbildung wird aber ver¬
nachlässigt, well der Ton i» unseren gesellschaftlichen
Zusammenkünften von Jahr zu Jahr vornehmer, das
heißt aber auch langweiliger wird. Man kommt zû m-
mm zu geselligen Abfütterungen, die junge Welt wird
wohl noch zu Tanze geladen, die Herren spielen und die
Damen plaudern. Wird irgendwo einmal geistige Unter¬
haltung geboten, so beherrscht, wie erwähnt, d.e Musik

Der' Spielerei des Geistes räume man wieder, wie
in der guten alten Zeit, den Platz ein. man wird da»
durch die Geselligkeit harmloser gestalten und sie geistig
vertiefen.

Deutschland.
* Berlin , 12. Oct. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Der K °'  ser empfing heute Vormfttag
den Chef des Geheimen Zivil-KabinetS. Wirklichen« eh.
Rath Dr. v. LucanuS zum Vortrage und nahm anschließend
daran die Marine-Vorträge entgegen. Zur Frühstuckstafel
war der General.Major Baron v. Bietinghoff. gen. Scheel,
mit Einladung beehrt worden. — Wie aus Stuttgart be¬
richtet wird, hat dort am Geburtstage der Kon,gm die
Verlobung d - S Bruders der Königin,
Vrinzrn Rudolph  von Schaumburg Lippe, mit der
Herzogin Olga,  der Tochter der Herzog«» Werra von
Württemberg, stattgefunden. — Die Königin.Regentm der
Niederlande ist auS Burgsteinfurt wieder abgereist. -
Herzogin Wilhelm von M-cklenburg-Schwerm hat sichmt
ihrer Hofdame. Frl. v. O-hlfchläger. nach kurzem Aufent-
halt nach Schwerin begeben. - Der englische Botschafter
Sir Franc LaScelles  ist heute von semem Aus¬
fluge nach Dresden zurückgckehrt und hat nunmehr feinen
dauernden Aufenthalt in Berlin genommen.

— Der Kaiser hat °n den Landgrasen
AleriS von Hessen  zu seinem gestrigen bvjähngen
Militärdienstjubiläum ein Glückwunsch-Schreiben gerichtet

— Prinz Heinrich  wird un nächsten Monat die
erste Fahrt al» Geschwaderchef unternehmen. Bis dahin
behält der prinzltche Adw' i seinen Wohnsitzm H-mm-lmnrf täalicb trifft Prinz Heinrichm Kiel em, begiebt
si/ 'a? Bord̂ seines Flaggschiffs und kehrt Nachmittags
a?ch Hemmllmark zurück. Die Schiffe seiner Division
unternehmen in dieser Zeit Einzelfahrten und werden erst
im November im Verband manövriren. ^ .

_ Das StaatSministerrum  trat heute
Nachmittag2 Uhr unter dem Vorsitzd-S Fürsten Hohen
lobe zu einer Sitzung zusammen.

' 1 D - - d»' " >
siscken Ministeriums de » Aeußern  Sch sch-

in  trifft der „Nordd. Allg. Ztg.' zusolge. heute Abend
. ..k v». Rückreise von Paris hier ein und wird morgen
einer Einladung des Reichskanzler» zur FrühstückSiajel

Folgêleisteu.. ^ ^ ^ ^ Er - Poggelow  hat . wie die
Nordd. Allg. Ztg." meldet, unterm 8. dS. MtS. an den

Reichskanzler-in Schreiben gerichtet, wonn er gegen>
Ausschließung auS dem Coloui-lrath Einspruch erhebt.
Wegen der in dem Schreiben gegen de» Direktor der
Colonial-Abtheilung verübtenV-l-.disung-n ist s - it - nS
des Fürsten Hohenlohe gegen Dr. Schröüer
Strafantrag  gestellt worden. . -

* Halle a . S .. 12. Oct. D-r Parte, °g der
deutsch-sozialen Resormpartei trat gestern hier zusammen.
Der Abgeordnete Liebcrmann von Sonnenberg erstattete
den Bericht über die Thätigkeit der der Fraktion ange-
hörendenden Reichstags- und Landtagsabgeordneten.

* Gotha , 12. Oct. Die heutige Sitzung des
socialdemokratisch -n Parteitage-  wurde vom
Abgeordneten Singer eröffnet. Adg. Pfannkuch  er¬
stattete den GeschästSbericht und behandelte ausführlich die
Partripreffe. Die gegen dieselbe erhobenen Vorwürfe weist
er theilweise zurück, theilweise erkennt er sie al» berechtigt
an «s sei ein großer Mangel an Kräfte» vorhanden.
Außerdem würden unvorsichtige Neugründungen gemacht.
Die Kaffen-Einnahmen au» Partei-Unternehmungen seien
aünstia dagegen seien di- Beiträge zurückgegaugem In
der Diskussion klagten die meisten Redner über die schwache
Agitation seitens der Parteileitung, welch letztere nur von
wenigen Rednern in Schutz genommen wird.

. Stuttaart , 12. Oct. D-r wurttembergische
I u sti zmin i ster v o» F ° be r hat aus Gesundheit«
rücksichten sein E n t l ° s su u g Sg - such e>°g-r-,ch.

* Wilhelmshaven . 12. Oct. Der Contre-
Admir al Bar and on ist zu« Chef des Stabe» des
Ober EommandoS der Marine, von Arnim zum Inspekteur
der ersten Marine.Jnspection ernannt worden.

, Locales.
Wiesbaden, 13. October.

^ Eine Serenade war, wie berichtet, anläßlich der An»
Wesenheit des Kaiserpaares seitens der hiesigen Krieger- u. Militär«
vereine geplant . Aus di- an das Kaiserl. Hofmarschallamt gerichtete
Anfrage , ob Se . Majestät geruhen wolle, die geplante Ovation
entgegen zu nehmen, ist zu Händen des Ehrenvorsitzenden des Nass.
Kliegerverbandes Sr . Exc. des Mce-Admirals z. D . Mensing
die Antwort eingelroffen. daß der Kaiser die Serenade dankend
abgelehnt habe.

' Der russ. Hofminister Excellenz Graf Wornzow-
Daschkow ist mir Dienerschaft bier eingetroffen und hat im
„Hotel zu den vier Jahreszeiten « Wohnung genommen.

= Handelsregister . In das Firmcn -Register ist unter
Nr . 1213 die Firma „Hermanns & Froitzheim  m Cöln nnt
einer Zweigniederlassung in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Solomon Hermanns  von Cöln eingetragen worden.
— In das Firmen -Register ist vermerkt worden, daß die unter
Nummer 1169 des Firmen -Registers eingetragene Firma,,A . Br - tt-
heimer  Nachf .« zu Wiesbaden erlo,chen ist. — In das hiestge
Gesellschafts-Register ist unter Nr . 480 die von den Kaus^ uten
Moritz Steinberg  und August Vorsänger,  beide von Wies
baden unter d-r Firma „Steinberg ^ Vorsänger  am
1 October 1896 zu Wiesbaden begründete offene Handelsgeschäft
eingetragen morden. - In das hiesige G-sellschaits-Rcglster isl
unter Nummer 479 die von dem Civil-Jngenicur Nikolaus Henzel
und Chemiker EmilNiederhäuftr , beide von Wiesbaden , unter der Firma

Rheinische Traubenmost - Gesellschaft Henzel  L Cre ..
Wiesbaden«  am 23 . September 1896 begründet« offene Handels,
qesellschaft eingetragen worden . — Ferner ist am 30. September cr,
bei Nr . 429 eingetragen worden, daß die unter ^der gedachte»
Nummer registrirte hiesige Zweigmederlaffung der >n Mainz
domicllirten offenen Handelsgesellschaft m Firma Nathan Gold-
s chm i d t Nachfolger aufaehoben ist.

-4- BezirkZangelegenheiten » In der letzten Sitzung des
Landcsausschuffer wurden folgende Bftchlüffe von allgemnnem
Jntereffe gefaßt. Dem Gesuche des Herrn LandesbankkassirerS
Pfeiffer  um Versetzung in den Ruhestand wird willfahrt.
Aus dem Mcliorationsfonds werden folgende Beträge verwllligt :
Dem Oderwesterwalvkreis ein weiteres Darlehen von 600 1>tk. zur
Vervollständigung der Feldbahn , welche bei M °l' °rati °nsarbeiten
gebraucht wird ; der Gemeinde Lierschied cm weiterer Zuschuß von
1540 Mk. zu Konsolivationskosten. der Gemeinde Weyer o00 MI.
zur Beseitigung des durch Wolkenbruch an Wegen und Bachbett-n
entstandenen Schadens ; der Gemeinde Alpenrod zur Melwraftp«
der Viehweide 2400 Mk. und 2400 Mk. Darlehen : der G-m-inde
Oberroßbach zn gleichen Zwecken 2250 und 2250 und Hmttr-
mühlen 750 Zuschuß und 750 Mk. Darlehen ; der Gemeinde Hatz
selb wird zur Korrektur der Eder ein Zuschuß «SÜfuw
den Gemeinden Großseifen und Elsoff unverzinsliche Darlehen für
Bepflanzung von Gemeindeländereicn mit Obstbaumen, der «
meiNde Schab eck ein unverzinsliches Darlehen von 350 Mk. zur
Anschaffung einer Viehwaage, der Gemeinde Eckelshausen em Zu¬
schuß von 350 Mk. für Ausbau einer Strecke des LahnuferS da
selbst, der H- ushaltungsschule zu Runkel 300 Mk. für Molkerei,
einrichtungen . Aus der ständischen Hüffskasse werden gering
zinsliche Darlehen folgenden Gemeinden gewahrt : Steinbach md
Simmersbach zur Bestreitung °°n Konsolidationskosten 3000 und
4000 , Nievern zur Deckung von Wegebaukosten1400 , Caden 2000,m aleicbem Zwecke ie -Meu4000 , Viimxn  zur ^ eaung von « vv, — . „
Niedermdrsbach und Watzelhain zu gleichem Zwecke ft 3000 , 2veu
mich und Oberrcifenberg zu Schulbauten je 4000 Mk,

Ausland.
. London , 12 . Oct . Der „Morning Post" »ufotge W «»

btm  Abschieds -Tclegramm d-S Zaren an das französische Volk au ?»
drücklich betont , daß das sranzösisch. russisch- Einvernehmen g-g
di- „aggressiven Absichten des Dreibundes « g-r.chtet ist.

^ London , 12. Oct. Nach d-r gärige" ’
; {* »« (Tiinbaebun a imHydepark  versammelten

ft* "bie armenischen Delegirten anS Paris. Brüffel, Haag
u?d London u ^ n!m Bankett, zu deffen Beginn der Bar-
sivende Toast! °°f die Königin Victoria, den Zaren un
den Präsidenten Faure aurbracht- und gl̂ ^ n. -

0 " Drotschland. »d O.»---->ch
fei io dieser Hinsicht doch nichts zu erwarten.

Nachdem
der verstorbene Herr LandeSdirector Wirth dem Central -Waisen.
sond 20 000 Mk. und dem Täubstumntemnstitut zu Camberg
10 000 Mk. zu dem Zwecke vermacht hat, daß die Erlragmff
dieser Stiftungen einem früheren Pflegling des Raff . Waisenfon
und des Taubstummeninstituts überwiesen werden sollen, werden
die erforderlichen Ausführungsbestimmungen beschloffen. Das An
denken an den hochherzigen Stifter soll durch Anbringung
Marmorbüste in der Aula des Taubstuminenmstituts bewahrt
werden. — Die Wegemeister Aspiranten Reinhardt und Jumor werden
zu provisorischen Wegemeistern ernannt . Von der hergestellten Weg
entscrnungskürte soll an diejenigen Bürgermeistereien, welche Blatter
zum amtlichen Gebrauche wünschen, das Blatt zu 2 M . abgegeben
werden. — Nachdem die vom Kommunallandtage vorgeseheiie Rftndefl
zahl von Anmeldungen vvrliegt, ist die Eröffnung der Ruhegehalts,
kaffe für die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbade
beschlossen und der Eröffmmgstermin auf den 1. April 1897 de
stimmt worden. - Aus der nassauischen Brandkaffe werden fu-
Perbesserung der Feuerlöschgrräthe und zur Ausrüstung von tffue
wehren folgenden Gemeinden Zuschuffe und Darlehen verwiüig -
Burg 200 , Helferskirchen 250 , Herschbach 100 , Biebrich (Unt
lahnkreis) 100 M . Zuschuß und der Rest als Darlehen , Smghofe
150 M . Zu Vertrauenspersonen für die Kontrolle der Waiien
pflege werden erwählt die Herren Bürgermeister Hebaus zu Kelkhei >
Pfarrer Fuchs in Berod und Pfarrer Müller in Seck. — -̂anv
bank Assistent Wendel wird an die Landcsdirektion versetzt und
Hülssbeamte Otto Schmidt zum Landcsbank-Assistenten ernannt.

- - Seinen 80 . Geburtstag feiert am 18. d. Mts . He
Feldgerichtsschdffe Georg Thon  dahier in voller geisttger Fnsä >'
wenn auch auf den Körper allmälig das Alter seine Rechte gsj-
,u machen beginnt . Herr Thon sieht auf ein vielbewegtes
zurück. Der Beginn seiner Thätigkeit im öffentlichen Interesse e
fällt schon in die Zeit vor der Bewegung in der Mitte des I »?
Hunderts. Viele Thränen hat er trocknen, viel Elend lindern heu
in den damals in arger Roth befindlichen Ortschaften deS hoh.
TaunuS . Später , als die politische Bewegung auf ihrem Höhep
stand, da hat er als Mitglied des Sicherhefts-Ausschuss-s nicht wen»
zum Ausgleich der Gegensätze beigetragen. Seitdem überhäufte das D
trauen seiner Mitbürger Herrn Thon geradezu mit Ehrenposten. Ka
ein Amt hat die Bürgerschaft zu vergeben, dem er nicht, und ' ,
- .!» der ganzen ihm eigenen Hingebung vorgestanden hätte ; me o

es zu bereuen gehabt, ihm sein Vertrauen geschenkt zu ha ’
Noch heute nimmt Herr Thon den lebhaftesten ^utheil am öff
lichen Leben. Wacker greift er aus dem Gebiete der Politik n
heute ein, um seinen Idealen zum Siege zu verhelfen. Jedelman
kennt ihn , Jedermann achtet ihn, Freund und Gegner , und we »
giebt eS, die sich einer Popularität nicht nur in unserer
sondern auch im Nassauer Lande erfreuen, gleich ihm. Wir ha° ,
daher geglaubt , den 80jährigen Geburtstag des „Vetter TY
nicht vorübergehen lasten zu sollen, ohne ihm unserseits unsere
Änerkenmmg für sein Wirken zugleich mit dem Wunsche auszUsprech
daß eS ihm noch lange vergönnt sein möge, unter uns zu arv
zun, Segen der Gemeinschaft.* Die Fortbildungsschule des kaufmännische«
eins WieSbaVe» wurde gestern Abend in Gegenwart des»
torinmS eröffnet. Die Betheiligung ist diesmal eine sehr rege, v
es sind 105 Schüler angemeldet. Die Unterrichtsstunden wm
wie felgt scstgesetzU lSchünschreibcn und Rcchueu Mittwochs



WLesÄRdeKer
eneral-

Neueste Nachrichten.

j eilt cv+
Amtliches Organ - er Stadt Wiesbaden.

Rr . 341.

Der

..Mtsdadexn General-Artiger", ^
Amtliches Vrgan üer SlsSt Wiesksden.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
: Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
j kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
>wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-Abonnement
sür

d :n ganzen Monat
frei in 's Haus.

z« M

-9*

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist , daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das ^
von fast sämmilichen Skunks - unü Gemeindebehörden
in Nuflau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Berbreiiung in Stadl und Tand für die ^

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich ^
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden ^
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

An Areuk erprsbt.
Original - Roman  von M . Schoepp.

15 ) (Nachdruck verboten .)

Da befand sich ein einfacher Tisch und ein schwarz-
ledernes Sopha , ähnlich wie das im Privatkomptoir . An
der Wand hing ein Pastell , Alsens Mutter . Er mochte
es jetzt wohl betrachten . Dann hörte der unten aufmerksam
Lauschende ihn imZimmer auf - und niedergehen , hin und
her , mit langsamen , gleichmäßigen Schritten.

„Er macht mich toll !"
Vellinghausen sprang von seinem Sitz und trat ans

Fenster . Es war Mittag und die Sonnenstrahlen fielen
blendend und glühend herab und drängten sich bis an
das schmale Fensterbrett . Er lehnte stch an den Fenster¬
rahmen und schloß die Augen und zählte und zählte die
schweren Tritte über sich in krankhafter Erregung , dann
dachte er an die Rechnungen , die seine Frau bezahlte
und an die verlorene Million und die Differenzen des
Herrn von Winkelmann.

Ob der Brief besorgt wurde?
Er stand plötzlich am Pult des zweiten Buchhalters,

der das Postbuch führte und überflog hastig die gestrigen
Eintragungen . Ja , da stand es geschrieben . Elftausend
Mark hatte der Correspondent gestern gesagt ? Beinahe
soviel , als die Füchse kosteten . Nachdenklich kehrte er an

Neues aus aller Welt.
— Ein Waffengang im Löwenkäfig . In Marseille

gab es kürzlich ein aufregendes Schauspiel zu sehen . Eine Dame,
die , um unerkannt zu bleiben , maskirt erschien , batte einen be¬
kannten Marseiller Fechter , den Redakteur des „Radikal " Rieulson,
zu einem Gang auf Rapiere herausgefordert ^ unter der Bedingung,
daß die Partie in einem — Löwenkäfig , in Gegenwart von dessen
Bewohnern ausgefochten werde . Der Waffengang fand statt und
wurde nach fünf Minuten unter dem Bcifalle der Zuschauer und
dem Gebrülle der Löwen um eine weitere Minute verlängert . Als
die maskirte Dame , die ihrem Gegner vollkommen ebenbürtig war,
den Käfig verließ , wurde sie mit Bouquets und Ovationen über¬
schüttet , aber ohne ihr Inkognito zu lüsten , verließ sie die
Menagerie.
13 — Ueber den Brand in Fez , der Hauptstadt Marokkos,
wo , wie schon gemeldet , das ganze dortige Judenviertel ein
Raub der Flammen  wurde , liegt jetzt ein ausführlicher Bericht
vor : Mehrere Leute sind in den Flammen umgekommen , viele ver¬
wundet worden ; 500 Männer , Weiber und Kinder flüchteten ganz
oder halbnackt vor dem Brande in die Felder und wagten erst » ach
24 Stunden zurückzukehren . Das „Mellach " von Fez (das Ghetto ) ,
in dem etwa 4000 Juden wohnten , war eines der intereffantesten,
farbenprächtigsten und reichsten Judenquarticre des Orients . Man
betrat cs von Neu -Fez aus , von dem es eine hohe Mauer trennte,
durch einen maurischen Thorweg , der den Ausblick auf eine lange
und schmale Straße bot , in der sich das eigenartige Treiben der
marrokkanischen Juden zusammendrängte . Im Gegensatz zu den
kahlen Mauern der Araberwohnungen schmücken die Judenhäuser
zahlreiche Fenster , die mit buntgestrichenen Ladenverschlägen verkleidet
sind . Oben stoßen die Giebel dicht zusammen , wie in den Straßen
unseres Mittelalters , so daß man sich über die Gasse hinüber die
Hand reichen kann . Während die marokkanischen Jüdinnen an der
Küste zum großen Tbeil schon europäische Kleidung angelegt haben,
gefielen sich die mit Recht wegen ihrer Schönheit berühmten Evas-
töchter von Fez in ihrer kleidsamen , alten , malerischen Tracht , dem
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den Schreibtisch zurück und zog einen dicken Dtrich durch
den einen Faktor . Das Geburtstagsgeschenk seiner Frau
war bezahlt.

Oben war es endlich still geworden , auch im Bureau.
Die Angestellten der Firma hatten dasselbe mit dem
Schlage Zwölf eilfertig verlassen , und so herrschte jetzt
tiefe , lautlose Ruhe . Nur das Uhrwerk rasselte dumpf
in dem wurmstichigen Kasten . Er griff nach den an¬
gekommenen Briefen — und warf doch den ersten schon
gelangweilt von sich.

Daß Redlich nicht gekommen , ärgerte ihn . Freilich,
er ließ sich nie im Privatkomptoir sehen , wenn er nicht
ausdrücklich gebeten wurde . Doch heute - schon
wegen Alsen ' s hätte er mit ihm sprechen müssen . Er
kannte ihn doch von früher ; hätte ihm so manches sagen
können — und dann Holten ! Ob sich denn gar kein
Ausweg finden ließ ? Ob er wirklich ruhig zusehen sollte,
wie man den Ahnungslosen um Hunderttausende betrog ?

ES schlug halb ein Uhr . In einer halben Stunde
wurde gegessen . Alsen saß dann wohl mit am Tisch , als
Gast des Hauses , des Hausherrn . Aber sie sollten sehen,
Traute sowohl wie Frau Schlüter - nur , wenn
Traute selbst kam, ihn zu holen , wollte er sich herbeilassen.

Aber sie erschien nicht . Teilnahmslos und bleich
saß sie am Kamin im Eßzimmer , wo man des Haus¬
herrn wartete . Verstohlen beobachtete sie Alsen.

So also hatte sich ihre Ehe gestaltet — er sah auf
den Grund ihres Herzens — ihm war Frau Schlüters
finsteres Gesicht kein Rätsel . Und er nickte befriedigt
dazu und spann seine Pläne weiter und weiter aus und
dachte nicht , daß er sein Glück auf dem Unglücke einer
Frau aufbauen wollte.

Im Thürrahmen erschien Fritz , der Reitknecht.
Die Hände an der Hosennaht , die Augen fest auf seine
Herrin , auf Traute , gerichtet , meldete er:

„Der Herr Rittmeister laffen bedauern — der Herr
Rittmeister mußten fort in einer dringenden Angelegenheit . "

„Gut , Fritz . Wie gehts ' s denn dem Fuchs ? Ist
sein Fuß wieder ganz in Ordnung ? "

„Befehl . Der Herr Rittmeister haben ihn verbunden.
Er lahmt noch ; muß noch geschont werden , haben der
Herr Rittmeister befohlen . "

„Es ist gut . "
Auf den Absätzen machte Fritz Kehrt und verließ in

strammster Haltung das Zimmer . Draußen kratzte er
sich bedenklich hinter den Ohre ».

„Ich glaube , es ist wegen dem da, " murmelte er,
mit dem Daumen über die Schulter weisend , „ und so
eine liebe , gnädige Frau ! ich wäre nicht fortgeritten an
dem Herrn Rittmeister seiner Stelle . "

Und nachdenklich ging er in den Stall zu seinen
Pferden.

Das Mittageffen verlief so ruhig - Traute
zeigte ein Gesicht , als sei es ein Todtenmahl . Sie fühlte,

XI . Jahrgang.

daß Alsens Augen mitleidig auf ihr ruhten ; daß Frau
Schlüter eine Erklärung für Fritzens beleidigendes Betragen
von ihr erwartete ; der Form wegen . Doch sie schwieg.
Womit hätte sie ihn auch entschuldigen können ?

Den Kaffee nahmen die beiden Frauen im Garten
ein . Alsen war in der Stadt beschäftigt . Frau Schlüter
strickte ; Traute arbeitete an einer Tischdecke . „ Du hast
sie bald fertig, " sagte Frau Schlüter , warst in den letzten
Tagen auch auffallend fleißig ."

„Ja ; ich hatte viele freie Stunden . "
„Allerdings ; die hattest Du . "
Traute schwieg ; die Stricknadeln klapperten hörbar.
„Glaubst Du , daß er wenigstens heute Abend hier

sein wird ? " fragte nach langer Pause die Greisin.
„Ich weiß nicht , Großmutter . "
„Beuge Dich nicht so tief über den Rahmen , Das

ist ungesund . — Ich meine , wenn wir Besuch haben — "
„Es wäre besser gewesen , wenn wir Peter nicht

eingeladen hätten , Großmutter ."
„Nicht eingeladen ?" Sie schien die Worte nicht

verstanden zu haben . „ Du meinst , Traute , wir hätten
Peter kein Unterkommen in diesem Hause anbieten sollen?
Wir hätten ihm sagen sollen , es ist hier kein Platz
für ihn — für den Neffen Deines Vaters ? Das meinst
Du , Traute ? "

„Ja , Großmutter . Hier ist kein Platz für ihn ."
Sie sah von der Arbeit auf und blickte traurig

auf die entrüstete Frau , in deren Antlitz helle Zornes-
röthe gestiegen war.

„Und das sagst Du mir , Trautes ? Du , eine
Schlüter ? Du hättest das Herz , einein Verwandten ein
Obdach zu verweigern ? Bei dem Einen lachst Du über
den Verlust von einer Million — und bei dem Andern
geizest Du um ein Stück Brod ? "

„Großmutter I"
„Um ein Stück Brod , sage ichk Wer steht unserem

Hause denn näher ? er oder der Aristokrat ? Wer sollte
die Firma übernehmen ? Du kanntest die Lieblingsidee
Deines Vaters l Hast Du denn Alles vergessen ? Schämst
Dich am Ende der bürgerlichen Verwandtschaft l Freilich,
er ist aus anderem Holz , als die geschniegelten Herren,
die sich Wunder was einbilden , weil sie einen Säbel
tragen . Ja , die gefallen Euch jungen Frauen , von denen
laßt Ihr Euch den Hof machen und Euer bischen
Schönheit bewundern I Wenn ich an meine Zeit denke!
Welch ' eine Frau war meine Mutter ! Ihr Haus war
ihre Welt ; ihre Sorgen galten dem Mann und ihren
Kindern . "

Sie seufzte und leise strich sie über die knisternde
Seide ihres Kleides , und sah dabei auf Traute , deren
Kopf tief , tief über ihre Arbeit gebeugt war.

„Du hast mich wohl falsch verstanden , liebe Groß¬
mutter . Du solltest wiffen , daß ich bewußt keinen Ver-
stoß gegen meine Pflichten als Hausfrau und Gattin be-

kunstvollen Aufputz der schwarzen Haare mit der Haube darauf,
dem prächtigen , goldgestickten Mieder und dem kurzen , bunten Rock.
Mit dem Ghetto von Fez ist ein Stück Orient dahingeschwundcn,
das dem Besucher stets in unvergeßlicher Erinnerung bleiben wird.

— Ei « Ricsrnbrorken Gold , so berichtet die „Newyorker
Handelszeitung " , kam dieser Tage in Ncwyork an . Der gigantische
Klumpen , den wohl Mancher gern im Schweiße seines Angesichts
nach Hause wälzen möchte , wog 473 Pfund und ist 85000 Dollars
Werth . Er kam von der Bank von Montreal , Canada , gehört der
„Caribov Mining Co ." von British Columbia und wurde vom
Grand -Central -Depot nach der Assay Office in Wall Street per
Wagen befördert . Natürlich wurde das gigantische Goldkorn von
fünf Detektivcs bewacht . Es soll das größte Stück Gold in einem
Klumpen gewesen sein , das je in die Ässay Office eingezogen ist.

— Ueber die Lebcnsmittelpreise in der kongostaat¬
lichen Südprovinz Katanga gibt der dortige Befehlshaber,
Lt . Brasseur bcmerkenswerthe Aufschlüsse . Ein gegen Stoffe ge¬
kauftes Huhn kostet 9 ' / , C . Ein Pfund Antilopenfleisch stellt stch,
je nachdem das Thier klein oder groß ist, da man nur die Keulen
zum Kaufe anbietet , aus 3 ' l2 bis 6 C . Ein großer Fisch kostet
4 C ., ein Ei 1 C. Die Ernährung von drei Weißen sammt ihren
Dienern kostet für jeden Monat 30 Frcs . Der Küchenzettel ist sehr
reichhaltig ; so ist z. B . ein Mittagessen also zusammengestellt:
„Antilopen -Nieren , Tauben mit Erbse » , Fricassee von Affen , Beef¬
steak von Antilopen , Salat , Milchreis , Thee ."

— Zeuge Knirsch. Bon Fritz Knirschen als Zeugen er-
zählt das „Plattdütsch SünndagS -Bladd " (Bielefeld , Ai Helmichs
Verlag ) folgende Geschichte: „Sie sollen also , wie Sic wissen , als
Zeuge vernommen werden, " seggt dei Amtsrichter tau Fritz Knirschen.
Wie ist Ihr Vorname ? " — „Friedrich , Herr Amtsrichter ." —
„Vatersname ? " — „Knirsch ." — „Alter ? " — „Jn ' t dreiund-
fäftigst ." — „Konfession ? " — „Je , Herr Amtsrichter , mit dei
Konfeschon , dat ' s so' n Sak ; von rcchtswägen bün ick jo Buer;
äwerst ick heww ' mi dat ta Jehanni entseggt un heww mi up
min Ollendeihl fett un heww ' min Gcwäs ' minen Sähn äwer-
geben un . . ." — „Ach , Sie verwechseln da Konfession mi

Profession ; ich meine , tvas Sie glauben " — „Je , Herr Amts¬
richter , ick glüw ' , de Sak ' ward wohl gähn . Sein S ' , min Sahn
is jo 'n düchtigen Kerl , un sei, wat sin ' Fru nu is , hett ju uck
'n poor Schilling Geld mitbrücht un is jo uck n ' reputierlich
Frugensminsch . . ." — „Aber Knirsch , das kümmert uns hier
alles nicht . Ich meine . . — Un dorbei kraugt ' hei sich in dei
Hoor , un kek finen Schriewer an , dat dei ein tau Hülp kamen füll.
Dei set äwerst ock doa un matt 'n Gesicht , as wenn bet
SRott’ dunnern hür . Endlich föt dei Amtsrichter von Frischen
nah : „Ich meine , welcher Kirche gehören Sie an ? — „Ick
hür nah Sietow ." — Dei Amtsrichter sprüng np un lep 'n poor
maal achter (hinter ) den 'n gräunen Disch hen und her , as 'n
Löw in 'n Käsig . Tauletzt bögt hei sich öwer den 'n Disch räwer.
kek 'n Buern in dei Ogen un brüllt : „Glauben Sie an Gott ?*
— „Huching !" säd Fritz Knirsch und verfiert sich ganz möglich;
„Herr Amtsrichter , so 'n Knäp verbidd ick mi I Wo kün«n Sei 'n
ollen Minschen woll so verfielen ! Ob ick an ’» leimen Gott
glöwen dauh ? Hollen Sei mi vielleicht für 'n Zozialdemokraten ? "
— „Glauben Sic an Christus ? " — Dat versteiht sich!" —
„Kennen Sie Doktor Martin Luther ? " — „Nee , Herr Amts¬
richter , denn kenn ich nich . Wenn wie eis krank sünd , dann gähn
wie immer nach Doktor Meiern ."

Litteratur.
Nr. 4V der „Jugend ", Münchener illustrirte Wochenschrift

(G . Hirth ' s  Verlag in München , Preis M . 3 .— pro Quartal ),
enthält u . a . : Zeichnungen von I . R , Wizel , O . Ecku>a »n , A.
Halmi , Fr . Kupka , M . Feldbauer , B . Pankok , Br . Paul , F . von
Reznicek , 8 . . Kirschner , L . Corinth , R . Grieß , A . Schmidhanuner;
Novclette von Graf E . Kahserling ; Skizze von H . Vosberg ; Lyrik
von Detlev Frhr . v. Liliencron , B . Hardung , Wilh . Jcnscn,
Gedanken von Zeno ; Satire von Otto Ernst , Ki -ki-ki ; Politische
Caricatur ; Lehmann bei Bismarck ; Witze ; Humor des Auslandes;
Mit dieser wiederum sehr reichhaltigen Nummer beginnt die „Jugend"

- das vierte Quartal seit ihrem Bestehen.
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gehe. — Peter wäre wir ein lieber Gast wenn ihn
Fritz als solchen ausgenommen hätte. Du wirst zugeven,
daß mein Mann mir näher stehen muß, als mein ganze
Familie. Fritz war beleidigt, daß wir ohne sein Wissen
verfügten—-

„Du bist Herrin hier.

I tJlkiftrire  |3dne ^ mioncejnLfrasl'ouraiit6
. .... iem\'BerlwSWX MMM »,

Visiten -Karten
werden schnell und billigst anges-rttg«

I in der
;Wiesbadener Verlags -Anstalf

Friedrich Hanm-mE.

>chm Mil JUjlMite.| .fa:B„-aato5IäÄt

BrandeZrvurger
Illbn -K«rt«jseli

lade von Donnerstag ab wieder am Taunus-Bahnhofe
aus. Nur das Beste , was auf Daber 'schen Boden
wächst— von demselben Rittergute. von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch kerneL-prrt- und
Stärke-Waare, sondern wirklich echte, la . ausgesuchte,
hochfeine Waare, zart, mehlig und ganz vorzüglichem
Geschmack. Bestellungen bitte in meinem für den Ber-
sandt extra eingerichteten Lokal Ißcnosfrsssc g4
zu machen, woselbst auch Proben erhältlich. 1046

A. Weller *Koeneii,
_ (früher Alte Colonnade Neo 32 83)

LroKväil ^ .
Empfehle

hochfeines Spatenbrä«
Flaschenbier in 1h und ‘/2 Flaschen 35 und 20 Pfg- Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Privatem Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. odö
Alleiniger AnsfchanK«nd Vertretung für

Miesbaden:
Ph * Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Se «f, Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52  und KaufmannF . Liaiipos , (Wirlh Nachf.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschettbrer-
häudlern

Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen
Filzhüte.

U. Profitlich Nachfolger,
20  Metzgei -gasse 20.

Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an.
„ Sammet „

Herren -Mützen , Sommerstoffe »
fp  6theil . Wollstoff «
„ Jokey .. „
„ Deckel ,, »

Filzhüte , Knaben- und Herren-, »
Regenschirme »

Man bittet, genau auf die Firma
zu achten.

tknrneidnngen zu dem demnächst beginnenden

| | i?3S86S OsriSS sowie Sstf &ßttSSöSund

Wer gute und billige

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Schnh-Hazar
Goldgasse 17.

Lager in:

Herren-, Damen- u. Kinder-
jg Schuhwaaren
löjin nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich
M 781 billigen Preise».

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel,
nur beste Fabrikate Reparaturen schnellu.billig.
Bitte genau auf Straße u. Hausnummer zu achten.

Cursen der Schüler höheier jLehranstalten
j nehme zu jeder Zeit entgegen . .
I Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
I elegant ausgestatteten Saale statt.
1804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Schützenhofstrasse 3.

Richard Seile , Damn-Mm,
Friedrichftraste 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonnement.
Anfertigung aller Haararbeit - « 853

Billigste Preise . Coulante Vedi-nung

Tanz-Unterricht.
An meinem begonnenen Cursus können noch Herren

und Damen theilnehmen. Unterricht Montag und,
Donnerstag, Abends 81/* his 10 Uhr> m Sa<Üe
Marktstrasse 26 . •

(H. (Schwab, Tanzlehrer.
Moritzstrasse 9.

Privat-Unterricht zu jeder Zeit. Eigenes Unterrichts-
Lokal im Hause. 106*

toplnitcn (Der Bruche«!
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jnventuraufnahmen re. bei

| pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung.
Adressen beliebe man unter Sch . I» in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Zur gefl. Heachtung.
^ Das

Kmuerei ücmüiip,fEanfrfucfo.«
sowie Wohnung des Unterzeichnetenbefinden sich jetzt

Biebricha.R., Adolf splatz 6.
An Kmeml-Dnlntkr: C . A . Sittlg,

626  früher Wiesbaden , Adelhaidftraste 87

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft , sowie einem geehrten

Publikum die ergebene Mittheilung , dass sieh mein
Pelzwaareil -Geschäft von heute an im Laden

13 Iläfii ergasse 13,
befindet . _ x

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager m
n modernen Pelzwaaren , von den einfachsten bisallen

zu den besten Qualitäten , zu bekannt bEUl ^ ejn

Pr  Anfsrtlouna nach Maass werden schnellstens ausgeführt.
Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll

Job . Scha *ep , Kürschner,
13  HSfnargaasa 18 .

Früher: Taunusstrasse 28.

_ _ __ __ Verle $£ iiif | »*i
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Gönnern die ergebene

Mittheilung, daß ich meine Restauration

„Zürn Essrgharrs" Scfiu)öL[Badiei:|lr. 1
au» dem in dem Hose gelegenen Saale in die ne« und geschmackvoll hergerichteten
Lokalitäten der Vorderhauses verlegt habe.

Verzapfe nach wie vor ein Ia GlaS Lagerbier der Essighans-Brauerei Frankfurt»ckuhre nur
>reine Weine, Aepfelweinu. Liqueure. Restauration zu l-der Tageszeit. Neues Billard.

Um weiteren zahlreichen Besuch bittet , ,Carl Wolfert , Restaurateur.
Wöt» «reine und Gesellschaften halte weinen ca. SW Personen fassenden Saal zur

Abhaltung von Familien-Abenden, Kränzchen und sonstigen BereinSsestlichkeiten bestens em-
psohlen. '

d , vv.*» o "- - ' » '
ö! pfohlen. _ (Vkl

I V n rl

Freundliche Erinnerung
an ‘

Engolhardt ’s Malzkaffee
acht nur ln JPackcten.

Modes

;| ©lzeiberg
WIESBADEN

3 MorWzstrasse 3 , Parterre.
Durch langjährige Thätigkeit als Directrice in hiesigen

und Berliner grösseren Geschäften bin ich im Stande , Putz-
arb eiten jeder Art in geschmackvoller Ausführung bei
promptester Bedienung anzufertigen.

Modelle sowie schön garnirte Hüte von Mk.3.—
an, stehen in grosser Auswahl zur Ansicht . Gebrachte Zu-
thaten verwende aufs Vorteilhafteste.

Sämmtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
Anmeldungen  zu gediegenem 4- und 6-wöchentlichen

PutzklirSUS können jederzeit erfolgen.
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«Seife 12. Mittwoch

Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener General -Anzeiger. 14 . October 1896 Nr. 241.

^in @ Axi
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . ^ 3#

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dir vierte
Aufnahme

umsonst . *“̂ Si

Massiv gold.

rauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
au ilinnutlichen Schmucksachen,
sowie Oieuanfertigunq derselben
in sauberster Ausführung und
asterbilligsten Preisen.
Fi Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Neu!

Wegen billiger
Cn?cnmidJ )c!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

i Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
illarbilligst,

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

kiir nur Mark 6, — Fabrik¬
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 am
gr . Lonrert -Lu ^ darmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken, breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
auszichb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Iustrument (keine sogenannteExport¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhäl
auch eine neue praktische Schule zum
Selbfterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle re. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . 0 . 0 . F . Miother , Hannover.
Harmonika - u . Mufik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

XL . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über«
zeugen sollen. v . 0 . 231b

Locken wasser

Für Rekruten!
Handkoffer und

Handtaschen
sehr billig

%  Ciirlitlft 16 Metzger

unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare, 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarkeu.Firma
«"ranz Knhn, Nürnberg . In

Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langg. 3, E . Moebus,
Drog., Taunusstr. 25 u. Otto
Siebert , Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus. 792b

, gasse 16.
einer werthen Kundschaft

diene zur gefälligen Nach
richt, daß ich seit 1. Oktober

AdclhMßraße 71
wohne. 991*

Hochachtungsvoll
J« Hagel, LLL.

Pa Rindfleisch , Psd. 56 Pfg.
„ Kalbfleisch, „ 60

Schweinefleisch , 50 u. 60
Hammelfleisch » 50 u. 60
fortwährend zu haben. 707

F. JOB.,
Adlerstraße 34.

L Qual . Rindfleisch, 60 Pf
„ „ Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil. 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber« und
Blutwurst, 40 Pf.  Ulbrechtstr. 40.

ochbirnen, PfgPfund 8

Tragen ." ' ' 18
Wellritzflr . 33 Hch. 1. 955*

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pätz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223
Anfertigung eleg. Costüme.&  guter Sitz8M., Hauskleider
3 M., Fr . Fach , Rdmerberg22
Eingang Schachtstr.  683

Mähmaschinen -Reparaturwerden prompt mit Garant,
auch unt. Bestell, p. Postk. i. Hause
gemachtu. lief, alle Sorten neu
u. billigst. E. Braun, Schierstem,
Wallufstraße 2.  a

Alle Sorten
, , »»- Kistdr
werden billig und dauerhaft ge-
flochren Kirchgasse SS , 3Stg.

Peusiott-, Hotels
und

Hekrslhiftmäslhe
wird angenommen an der
Bleiche Blücherstraße 24.
1. Stock , rechts. 974

Im KwutHneibm
empfiehlt sich Math . Mohr,
582*_ Helenenstr. 16, Mb.

Llhwcher Jiegenbüdie
itt jeder Große, stehen im Bullen
stalle zur Verfügung. 975.

Eine Salon -Garnitur , Spiegel,
Schreibtisch, Vertikow, Spiegel¬
schrank billig abzngeben 1057

Friedrichstraße 44,
Seitenbau, P.

1 zweith.Kleiderschr.32, leinth-
16, Kommode 23, vollst. Bett m.
Sprungr . 65, Sopha 20, Betist.
m. Sprungr . 25, oval. Tisch 10,
Viereck. Tisch8, Dcckb. u. Kissen
(roth) 20, Berticow 27, Küchen¬
schrank 15, Kindcrliegewag. 15
Mark. Alles noch wie neu z.
verk. Adlerstr. 16, a, V. 1. 988

557Elegante

MchiinilltteiMtW
(nußbaum) matt u. blank billig
•tu verkaufen. Roonstr. 7, Part

Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend
Mädchen besserer Stände (Der
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich.  563*

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfetf, sodaß es zu Allem wie-

der brauchbar ist. D . Ilhlman,
Rotte Rachs., Kirchgasse 23, 2

Bücher -Revisionen,
Regulirung v. Außen

ständen, Jncassos
besorgt das Büreau
J)otjllelinerftc. 18.
<Zl lle Schriftsätze in Rechts-,
&  Steuer- und Rechnungs
suchen fertigt sachkundig a
Bureau Dotzheimerstr . 18.

Eine junge gesunde

Krau
'wünscht ein Kind mitzuschcnken.
Offert. unter R. 23 an die Expd.
d. Blattes. _ 978*

Rentables, gut gebautes

Eckhaus ^
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungenzu verkaufen. Off.
p. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen ges.
Gest. Off. m. näh. Angaben u.
8 . 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

Ein gutesnachweißlichcs,

WimlicMsW
mit Flaschenbierhandl . um¬
ständehalber sofort zu verk., und
kann dasselbe gleich angetrcten
werden. Näh. zu erfr. in der
Exp, d. Bl.  967*

Ar Mer !!
Eine ganze Einrichtung billig zu
verkaufen 926* Römerberg 5»

werden alle Arwn Note «'
Bücher fürKivder-Klavier

Unterricht sehr bill. abgegeb. Näh.
Hochstätte 23 , Hinterhaus,

Stiege recht- . a
Ein gut erhaltenes

Fahrrad,
Pneumatik, sofort billig zu verk.
Näh. a. d. Exp. d. Bl._ 966*

Lin Beamter (nicht Kurgast)
T sucht *"■ ' '_ sucht Nähe Hildastraße möbl.
Zimmer. Gefl. Off. mit Preis¬
angabe u. sub H. 969* in die
Exped. d. Bl._ 969*

liteue Betten, vollst., von 55 Mk.
Kl an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
ka» fen. Saalgaffe 3, Part . 130
Aksine gebrauchte Bettstelle mit
leb Sprungrahme u. 3thciüger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.
(fm  gebrauchtes, noch gutes
T Kanapee billig zu verkaufen.
923* Hellmnndstraße 52.

2 Sopl|ns £ !!* £,«
Raummangel. 984*

Goldgasse 12.
Mn  ovaler, gut erhaltener
IN Sopha -Tisch billig zu ver¬
kaufen. Adlerstraße 28 a,
2 St . links. 996*

Wlechiegel,
155 Centimetcr Größe, mit
Krystalglas, zu verkaufen, auch
auf Credit. 692*

Wellritzstraße 3, Parterre.

Wim Wmtkr-illetot
wegen Militärangel, sehr billig zu
verk. Grabenstr. 26, 3. St . a

Nur ganz kurze Zeit ge¬
brauchte

Militiir-effkctkn
eines Einj. der Infanterie : Bein-
kleider, Waffenröcke, Mäntel,
Mützen, Helm, Drellanzug, lack.
Koppelu. s. w. billig zu verkauf,
beiH.Engel,©cfjnt&erg 11. 976*

Reisekoffer,
großer Amerikaner, billig zu ver¬
kaufen Frankenstraße 28.
a A . Weber.
Htchöner großer Transpotztir-
21 Herd zu verkaufen.
972* Römerberg 12 , 1*

1 HL Mich « «nii
1 jjtpliroftn

mit Verzierung, beide mit Rohr,
in jedes Zimmer Passend, billig
abzugeben. Friedrichstraße 45,
Seitenbau, links, 2. Etage. 980*

Spa » . Wand,
4 theil., 1,75 hoch, Gallerie m.
Lamberie, Gardinen, Keilkissen,
Waschserv., Stühle, Tische, Wasch¬
klammern, Rolleaux, Eckbr., gebr.
Wäsche, Klciderh. zu verkaufen
Wellritzstr. 20, 2 St . l. Handels!,
verbeten. 968*
Min  gebr. Schneppkarren
15P billig zu verkauf. I 993*

Schwalbacherstr . 27 , Hth.
Min  junger wachsaryer Hund
IN zu verkaufen. 982*
Helenenstr . Ist», Dordh., Dach.

Mehlwürmer
nach Stück und Maß
Hellmundstr . 49 . Hth. 2 St.

V7HUUmU14

Wohnung,
_ Zimmer und Garten-
antheil sofort »zu miethen
gesucht.

Gefl . Off . unter 8 . 30?
an die Exp d. Bl.

ans gleich 1 Zimmer ». Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
Mchachtstraße 13,

PüKfiHTMB
Römnbcrg2|4.

Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

- Äi ocrijitetli.ru: I

Zil lemichn
eine Wohnung, ausgcstattet mit
dem neuesten Comfort, Salon,
Wohn-, Schlaf- u. Badezimmer,
Küche u. Zubehör. Sämmtliche
Räume werden electrisch beleuchtet.VIII» Christians, Dotz¬
heim . vis-ü-visd.Bahnh. 995*

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
Adlerstraße 17 , eine kleine
4^ schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . 1927

Adlerstraße 50
I Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

AlbnWrtzk 3,
3. St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

AdchMrO 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgasse 5.

Alücherstraße 6 , zwei kleine
Hl schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

Ellkndligtngllise3
schöne Mansardwohnung im Ab¬
schluß, sowie ein heizb. Mansard-
ziinmer per sofort zu verm. a

Helenenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an ruhige
Leute zum 1. Nov. zu verm.
Näh. Seitenb. 1 St . 1019

Hnmümßraßk 20
*3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres..dortselbst1 St . r.

HkMM»Kr«sjt 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmern.Küche,
2 Kelleru. Zubehör aus gleich
preisw. zu vermiethen. 694

HoEWk9
ist Stube, Kammer u. Küche a.
1. Nov. z. verm. 9 :4

KMnisst 30 s
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

Kanggasse9
Entresol zu vermiethen. 100.:>

Mnzchl 8Ö .Ä
vermiethen. 995
Michelsberg 20 Dachwohn.

2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916

Röderallee 2Ö
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später JU verm. 4960
Uömerberg 14 , H h. Part.,
Hi 1 Zimmer, Küch-, Keller zu
vermiethen. 988

Schachtstraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen. _ 127

ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Zu vermiethen AM .Fmitin
Küche

Zinnner
auf gleich zu

482

Schachtstr. 13,
939

im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hat,
sucht Familieuverhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes. 701*

Schulberg 15

Akingaffe 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm.  459

Aemgaffc 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim..
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver-
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz.Pers. z. vm

WUa MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
feite, mit und ohne Pension zr
vermiethen._ 108*

ist gut

DoWilnechr. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ
Leute Kost, auch Logis. 81i

26 . Hth. l Stg.helenenstr.
9g  hoch rechts, könne
Arb. schön. Logis erh.

Sellmundstraße 41,ist ein möbl. Zimv
Pension für 1 auch 2

m. o. ohne Kost zu verm.

P reinliche Arbeiter Kost
Logis pro Wo che7 M. 985

Schlafstelle. 987*

einfach möblirtes
sofort zu verm._

®r«nifli#r.27,
junge Leute Logis.

24 Patterßr. 24

Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zimmer zu vermiethen.
schachtstraße 20
-9 möblirtes. Zimim
miethen.

. 2 St.
. Zimmer zu v,

1-
-- - >er J '
billig zu vermiethen.

Gartenb.
St

Walramßraße 3,
vermiethen.

MeMZlr. 32
Kost und Logis.

an schönes möblirtes auch

vermiethen. Gefl. Offerte'
8 . ö ! an die Expd.  d. Bl.

IVvltD , Michelsberg 28.'

rlraves Mädchen aus besserer
D Familie sucht Stelle als Haus-
odcr Alleimnädchen. Näh. bei
Fr . Voll«, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine  junge zuverl. Frau sucht
IN Monatst. o. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

OT - MUß S
allhin. Ford. p. Postk. Stell.-Ans-
wahl 6ouriee,Berlin-Wcstend.40b

Reisender, L
30 Jahre , resp.Erscheinung, un-
verheirathet. wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter VI.  25 zu richten.

Ei«

Ikscker-Lthrliiz
für eine hies . Buchdrnckerei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wiesb . Generai -Slnzeigers

Tüchtiger
KSrtleru. StUjtti«
für dauernd gesucht. 1020

lleinr . flrsuse , Wiesbaden.

Klmschreintt,
tüchtige Bankarbert, gesucht
1070 Karlstraße » 0.

Ar Mridcr!
Rockarbeiter auf Woche und

ein Lehrling gesucht. a
Röderallee 6 , Schöne.

Suche sür mein Versicherungs-
Büreau einen

Uolmtiir>>. lkhrlinz
Otto Süße.

Friedrichstraße 31 , Part.
Ein Schuhmacher für Repa¬

ratur-Arbeiten gegen Wochen¬
lohn gesucht. Dauernde
Stellung. Näh. Museumstr. 3.

1054 L. Schramm.

30 bis 40 Ptuirtt
und Taglöhner finden dauernde
Beschäftigung an der neuen
Kaserne am Exerzierplatz bei
Philipp Schwalhaclt

Maurermeister, Biebrich. 974*

ta &p &er gesicht
bei Christmann , Walramstr.25.

Ein Knecht gesicht
392* Schwalbacherstr 2.T

in Schnki-erlehrW
gesucht bei Johann Keßler in
Aßmannshansen . “

MädchmK
durch Frau Zapp , Biebrich-
Elisabethenstr. 4. 994^
Mädchen

jeder Branche sind. sof. Stellung
.Fr . Schmidt,

542 kleine Schwalbacherstraße9.
«kcb. crf. Frau sucht ÄteU.

als Gesellschafterino.Kranken»
vflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Westcndstr . 18 , H- 3-
Fleiß. Mädchen welches schon
Ers. in Kleidermacheu hat, kan»
bei mir uncntg. d. Maßnehmen
u. Zuschn. qründl. crl. Lehrz. nach
Uebereink. Fr . Fach Nömerb. 22
Eingang Schachtstr. 929^

fnnfmn&rijru LN'
d. Bl. 945

m..i.Lii.mflhrniT nnh N,rlao- Wiesbadener Verlaqs an stakt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur

RotaNonSdr̂ UN̂ Verkg .̂ W^esbadene ^ ^ « “ fl? oj allgemeinen Theil : Otto von Wehren: für  den Jnseratentheil: Aug . P - ' ter.  Eammtlich in Wiesbaden.
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kamstags Nachmittags von 1' /, bis 21/. resp. 21'1, bis 3' / . Uhr.
Buchführung Mittwochs und Freitag ? Abends von 8 bis 9 Uhr.
Englisch Montags und Donnerstags von 8 bis 10 Uhr und zxran-
Msch Dienstags und Freitags von 8 bis 10 Uhr.
' * Di « geplante Andree ' sche Nordpolfahrt haj vor
kurzer Zeit das Interesse der ganzen gebildeten Welt » regt. Wir
begrüßen es deshalb mit Freuden , daß es dem k a u f m ä n n t s che n
Verein Wiesbaden  gelungen ist, Hrn . Jens Lutz  e n
,u einem Vortrag : „1 4 T a g e i m n ö r d l i ch st e n La « d-
d e r W e l 1" zu engagiren. Der Vortrag , der durch Vorführung
großer Lichtbilder viel an Reiz gewinnen dürste, findet Freitag den
23. Oktober, Abends 8‘/» Uhr im großen Saale des Casino, Fried-
kichstraße, statt.

* Der Katholische Kaufmännische Verein feiert am
nächsten Sonntag , den 18. d. M ., Abends 8 Uhr, im großen Saale
des Kath. Lereinshauses , Dotzheimerstraße, sein 3. Stiftungs¬
fest,  bestehend in einer Abendunterhaltung mit Ball . Die Vorbe¬
reitungen zu dieser Veranstaltung find in vollem Gange , sodaß
dieselbe den früheren würdig sich anreiht . Das Programm wird
sich diesmal besonders sehr reichhaltig und abwechselungsreich ge¬
stalten und wollen wir nur erwähnen , daß u. A. Herr Cellist
Eichhorn, an der Curkapelle hier, sowie Frl . Maus , welche am
Conservatorium in Frankfurt a. M . ihre Ausbildung erhalten,
ihre gütig- Mitwirkung zugesagt haben. Ferner kommen Ansprachen,
Chöre, humorische Vorträge rc. zu Gehör. Einladungen hierzu
werden in den ersten Tagen ergehen.

* Der hiesige Thicrschuy -Verein beschloß in seiner am
7. ds . Mts . im Nonnenhofe stattgchabten Generalversammlung
u. A. auch, die im Schlachthaus anzubringenden drei Wandin-
schriften von der Vietorschen Kunstanstalt  ausführen zu
lassen. Der erste von genannter Anstalt angcfertigte Entwurf fand
allgemeinen Beifall . Die Wandinschriftcn .kommen nach Fertig¬
stellung im Schaufenster der Vietorschen Kunstanstalt zur Aus-
stellung. , .

V . Circus Jansly - Lco Die Circus - Direktion ist fort-
während bemüht, durch Heranziehung neuer  Kräfte dem Publikum
Neues und Reichhaltiges in Fülle zu bringe». Sv brachte der
Samstag Abend in seiner ersten Ablheikung nur vir ersten Künstler.
Es ritt mit großer Bravour Mr . Braddurg als Voltigeur ü In
Rickard auf ungesatteltem Pferde mit seiner Ulmer Riesen-Dogge.
Der Jockey Arrigoni riß das Publikum durch seine wirklich groß-
artigen Leistungen in diesem Genre zu fortwährendem Beifall hin;
wie Mad . Cenci wegen ihrer eleganten Leistungen als Schulreiterin
und Herr Direktor Jansly als Dresseur in gewohnter Weise
applaudirt wurden . Das Debüt der „3 Apollons " lieferte uns
den vollsten Beweis , daß wir eS in der That mit Kraftjongleuren
ersten Ranges zu thun haben. Ihre sämmtlichen Ausführungen
gaben uns ein Bild von strotzender, männlicher Kraft und Starke,
vereint mit Geschmeidigkeit und Leichtigkeit bei den einzelnen Aus¬
führungen , die kaum ihres gleichen finden dürsten . Die Haupt-
aufmerksamkeit widmeten aber die Besucher der zweiten Abtheilung :
„Texas -Jack" mit seinen Indianern und Cowboytruppe . Diese
Abthcilung zeigte in drastischer Weise das bewegte Leben der
Indianer und Cowboys in den Prairien West-Amerikas . Das Laffo-
Wersen, das Einfangen der Pferde und Reiter wurde meisterhaft
vor Augen geführt ; ebenso das Kunstreiten . So hob Texas -Jack
in sausendem Galopp zu Pferde einen Thaler von dem Boden der
Manege und dergleichen, wie er ferner als Kiinstschütze celcbrirte.
Das Publikum folgte diesen verschiedenen.Darstellungen der Truppe
mit »ngetheilter Aufmerksamkeit, und zollte reichlich Beifall . Da
der Ausenthalt nur noch kurz demeffen ist, so ist ein Besuch,bei der
Reichhaltigkeit und Eigenartigkeit des Gebotenen nur empsehlens-
werth.

* Herr Dr . mcd . Otto Michrlscn , Stabsarzt der Land-
wehr, der als Frauenarzt in seiner eigenen Klinik, sowie im Stift
zum „Rothen Kreuz", ferner als Leiter der frauenärztiichen Station
in der Poliklinik und auch sonst eine umfangreiche Thätigkert ent.
faltete, ist gestern Vormittag 10 Uhr infolge eines Herzschlages
verstorben. ^ „

R Verkehrsnotiz . Vom 15 . Oktober d. I . ab werden die
direkten Besörderungspreise für Personen - und Reisegepäck von
Wiesbaden nach Bromberg , über Berlin , Schneidemühl aufgehoben.

* Vergebe » wurden von den zur Herstellung des nenen
Porfchulgebändes der Oberrealschule ausgeschriebenen Arbeiten die
Steinmetzarbeiten an die Herren W. Winter hier, Jos . Löb-Mainz
und Gibian und Co.-Mainz , Zimmerarbeiten an Herrn Aug . Rock,
schmiedeeiserne T -Träger an Herrn G. Schöller , Schmiede- und
Schlosserarbeiten an Herrn Gg. Boß , Dachdeckerarbeiten an Herrn
Carl Kotz und Spenglerarbeiten an Herrn F . W . Kleidt.

* Umgestürzt ist in verflossener Nacht gegen 1 Uhr eine an
der Mainzerstraße nahe der Lessingstraße stehende Telegraphenstange.
Die Feuerwehr räumte das Verkebrshinderniß fort.

* Eine städt . Baumschule wird gegenwärtig gegenüber
der Walkmühle unter Leitung des städt. Obergärtners Hrn . Weil
angelegt, in der vorzugsweise die Cultur von Straßen - und Allee-
bäumen , wie Platanen . Eschen, Akazien. Linden -c. gepflegt wird.

— Eine neue elektrische Bahnlinie wird von den
Anwohnern der Rhein - und Schiersteinerstraßc bis zum Kascrnen-
Ncubau angestrebt und ist bereits ein diesbezügliches Gesuch an die
Direction der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaftabgegangen . Man
hofft, daß infolge der neuen Kaserne und des niininehr fertig-
gestellten DiakonissenheimS an der Schicrsteinerstraße sich der Verkehr
in dortiger Gegend wesentlich heben wird.

— Zu her Explosion, welche gestern Vormittag 11'/. Uhr
in der Kunstseuerwerkcrei des Herrn Becker an der Dotzheimerstraße
stattfand, wird uns noch gemeldet, daß dieselbe durch Selbsten«,
zündung entstanden ist. Der in Folge dessen entstandene Brand
wurde von Herrn Becker und dessen Arbeitern , ehe die städtische
Feuerwache erschienen war , durch eine dort angebrachte Spritzvor-

o richtung gelöscht. Der Schuppen, in dem die Explosion stattfand,
* ist nicht abgeb,rannt. Di - beiden verletzten Kinder wurden in das

St . JoscfS -Hyspital ausgenommen.
* Eine ausicrordcntliche Magistratssitzung . die sich

mit der Frage des städtischen ElectricitätSwerkes beschäftigte, fand
heute Voripittag statt. Die vertrauliche informatorische Sitzung
der Stadtverordneten wird voraussichtlich nächsten Freitag statt-

"̂̂ » Photographisches. Herr HofphotographC. H. S chi f f er.
Taunusstraße 4, hat den Akt der Bcthge-Grabdenkmal-Enthüllung
photographisch ausgenommen. Das wohlgelungene Bild ist bei
Herrn Schiffer käuflich zu haben. Der Reinertrag ist für d,e
Pcnsionskasse des Königl. Theaters bestimmt.

= DaS Diakonissenmutterhaus für Nasiau , umge-
wandelt aus hem Paulinenstist , welches nunmehr an der Sch .er-
steinerstraße f-rtiggestellt ist, wird am 15. d. Mts eröffnet werde» .

» Der Gartenfeldweg wird zum Zwecke der Herstellung
der Canalanschlusses zur Entiväfferu, lg de» Wagenschuppens der
Süddeutschen Eisenbahn-Gcsellschast auf dem Terrain der Hessischen
Ludmigsdahn auf di« Dauer der Arbeit sur den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

^m ^ nteresse ^ eS^reisendcn ^ PÜblikums sind ,n den 7 In einem Hause am Echillerplatz -Ede -r gestern Nachmittag mittet,t« m .künden Einbruchs 600 M . und eine Uhr gestohlen. . , , . ...
hier 6 Uhr 44 Min . Nachmittags mit der Taunusbahn »bgehenden
V-Zug Wagen 1. und 2 Klasse eingestellt worden , so daß auch
Reisende bis Kastel ohne Lösung einer Platzkarte mitfahren können
Für dir Reisenden, welche weiterfahcen wollen, werden in Kastei
Platzkarten ab Kastel vom Zugführer verabfolgt.— Streit im Eisenbahnwagen. In einem vierte
Klassewagen des Wiesbaden-Frankfurter Zuges geriethen gestern
Abend Passagiere mit einem Marine -Reservisten aus Offenbach in
Streit . Der Reservist, der den Streit provozirt hatte , wurde so
zugerichtet, daß er in Flörsheim aussteigen und ärztliche Hülfe ,n
Anspruch nehmen mußte.

Wettt, Kinig in) Wijlenslhnfl.
^Wiesbaden,  13 . Okt. Concert  der Pianistin Frl.

Lilli H a r i ch am 12. Oktober im großen Casinosaale, unter Mit-
Wirkung der Concertsängerin Frl . Anna K u z n i tzk y (Gesang) und
des Hrn . R . Haertel (Geige ). Frl . Harich  ist uns bereits von
früheren Gelegenheiten her als eine gediegene Pianistin bekannt.
Sie besitzt eine bedeutende Fertigkeit , einen präcisen , kräftigen An-
schlag und verbindet mit diesen Eigenschaften einen geschmackvollen
Bortrag . Besonders gut gelang ihr die Wiedergabe der schwierigen
Variationen op . 13 von R . Schumann , in welcher ihr Spiel sich
durch große Klarheit und Sauberkeit auszcichnete. Auch zeigte sie
sich als sichere Pianistin in den später zum Vortrag gelangten
Composilionen „Elfenspicl" von Heymann , „Alceste" in Gluck-samt.
Savns , „Barcarole " von V. Adler und „Gnomenreigen " von Liszt.
Der Vortrag der „Phantasie " op . 49 von Chopin , sowie das
„Intermezzo pollaco" von Padcrewsly mußte leider unterbrochen
werden, da ein Ohnmachtsanfall die Künstlerin zwang , das Podium
plötzlich zu verlassen. Frl . Harich  erholte sich jedoch glücklicher-
weise bald wieder, sodaß es ihr gelang, auch mit den zul^ t ge¬
spielten Nummern ihres Programms den bereits erwähnten Stücken
von Heymann , Gluck, Adler und Liszt sich -inen durchschlagenden
Erfolg zu sichern. Frl . A. K u z n i tzky . ein- hier seit einigen
Jahren .best accrkditirte Concertsängerin , welche im Besitz- einer
schönen mctallreichcn Mczzosopranstimme, eine gediegene Schule mit
einem ebenso warmen, wie verständnißvollen Bortrage verbindet,
sang Lieder von Kleffel, Jensen , Deutsch. Stange , Dorn und Brabms
ebenfalls unter großem Beifall des Publikums . Als ein talent¬
voller, vielversprechenderGeiger zeigte sich HerrR . H aertel,  der
sein Instrument sicher und gewandt zu handhaben versteht, auch
über eine bedeutende Fertigkeit sowie einen markigen gesunden Ton
verfügt. Herr Haertel  spielte den 2. und 3. Satz aus dem
Mendelssohn'schen Violinconcert , sowie nebst einer Zugabe die
„Faust -Phantasie " von Sarasate . Besonders gut gelangen ihm die
beiden Sätze des Mendelsohn'schen Concerts . Das Publikum zollte
auch ihm reichlichen Beifall . Um die Begleitung machte sich wieder
Herr Deutsch  verdient . Das Concert fand vor emcm sehr
zahlreichen Publikum statt. _ , o ^ 7*

* Wiesbaden,  13 . Oct . Frau R o s a l i e Zerlett-
Olfenius  wird Ende dieses Monats einen Liederabend geben.

--- Wiesbaden,  13 . Oct . C. Reineck- werden wir nn
November in hiesiger Stadt begrüßen können. Der „Wiesbadener
Chorgesang-Verein" (Dirigent : Herr Zerlett ) veranstaltet am

Einbruchs 600 M . und eine Uhr gestohlen,
z , 2 Socklieim . 11. Okt. Das Most gewicht  der - c»
reicher Trauben beträgt jetzt ungefähr 75—85 &tab , Sau«
gefähr 13 pro Mille. Der Preis der Trauben ist 1b -chg. * >

Caub , 12. Okt. Montag den 12. d. Mts . beginnt hier
die Vorlesc der Trauben . . . .

4 . Lorchhausen . 12. Oct. Traubenlese.  Der Beginn
des allgeineinen Herbstes ist für hiesige Gemarkung sufolä* '
des Herbstausschusses auf den 15. d. Mts . f-stg°s-tzt. Dre roch
Trauben (Klebroth) werden bereits am 12 . d- Ms . gelesen.

r>. Lorch , 12. Oct . Wegen des raschen Reifens der Trauben
und der Befürchtung der Fäulniß derselben ist auf Beschluß ot
Stadtbehörde die allgemeine W e in l e s e auf g
15. October festgesetzt. Der 1896r Lorcher wird hinter dem 1894-

" ' ^ v .̂ Holzhansen ü ./A ., 12 . Oct . Die Spar - und Darlehns « .
kaffe zu Holzhausen hielt Sonntag , den 11. October , >hre .H-s"b'" -
Versammlung ab. Nach Wahl des Bureaus und geschaffl men ^
Mittheilungm hielt der Vorsitzende Herr Lehrer Ruf einen
reichen und interessanten Vortrag über den Werth und den unter

i Ad der naLlichen und künstlichen Düngemitte und wi-s au^
i die Bedeutung hin, welche die neue Dungerfabrik m Belg n ge. I
' gründet von dem Verbände - Raiffeisen Neuwied - auch fu« ,
den Bema nach hiesiger Gegend haben wurde . Als geladener Gas,)
sprach dann Herr von Bockum-Dolffs , Thierarzt in Wnsbaden » j
über verschiedene Krankheiten beim Rindvieh " »d Viehv-rsicherung :
wesen, für welche Vorträge ihm reichster Beifall gespendet, wie.,
der Dank des Herrn Vorsitzenden ausgestwochen wurde.

8t . Frankfurt . 11. Okt. D,e Rennen des neu - « !
Rennklubs  finden nächsten Sonntag den 18. d. M ., Nachmit¬
tags 3 Uhr statt. Für Preise sind ca. 8000 M . ang-ietzt, welche
sich auf die fünf Herren-Reiten vertheilen.

^ * Homburg , 12 . Okt. Das Eintreffen des rufs, >cheN
K a i s e r p a a r e s und der K a i s e r i n F r i e d r i ch zur
Grundsteinlegung der russischen Kirche in Homburg steht nunmehr.
fest, während über den Tag selbst die endgiltige Entschließung bef,
Kaisers noch aussteht. - Heute Abend trifft der russische Staats-
rath , Excell. von Proworoff , aus dessen Initiative der Kirch-libau
hervorgegangen, hier ein, um an der Feier theilzunehmen. Der¬
selbe nimmt wie immer in Ritters Parkhotel Woynung.

Handel «nd Uerkehr.
* Frankfurt. 12. Oct. Der heutige Vieh  markt war mit

443 Ochsen, 51 Bullen , 831 Kühen , Stieren und Rindern , 386
Kälbern, 876 Hammeln, 0 Schafe, 1539 Schweinen befahren. Du
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65 68 , L. Dual.
M . 54—60, Bullen 1. Qual . M . 50 —53 , 2. Qual . M . 46—48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 55 —59 , 2. Qualität M.
44—48 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Oualitat
64- 69, Pfg ., 2. Qual . 52- 58 Pfg ., Hämmel 1. Qua . 58 bis
60 Pfg .. 2 Qual . 42 bis 28 Pfg ., Schweine 1. Qual . 52 bis
53 Pfg ., 2. Qual . 50- 51 Pfg . Alles per ' s, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 98 Ochsen zum Verkauf.

§ Frankfurt . 12. Oct . Am heutigen Markte war em-
. . „ . Zerlett ) veranstaltet -m . dch» Weizen stärker offerirt und erzielte vorwöchentlichePrüft.

12 . November einen Reinecke - Abend,  wozu Altmeister Remeckel ^ oaaen weniger angeboten und höher gehalten. Ausländische' " iiirh fliicfj in die em Concert ^ bv . ... ^ „  tirinaenden BedarsIw , vVUlVvV vlllvii v» v i »k » v. r " , , . ^
seine Mitwirkung zugesagt hat ; derselbe wird auch m diesem Concert
als Pianist austreten. , ,

= : Residenz - Theater.  Daß am Mittwoch Abend schon
die 12 . Vorstellung von „Die offizielle Frau"  stattfindet,
spricht am Besten für die Beliebtheil dieses spannenden Schauspiels.
Die Premiöre von „Im Forsthause" von Skowronek ' st am
Donnerstag : das Schauspiel behandelt einen Eheconfllkt nn
Offiziersleb-n und ist aus früheren Werken bekannt, wie lebhaft
dieser Autor zu schildern weiß.

St . Frankfurt,  12 . Oct . In glänzendster Weise und
bei überfülltem Saale begannen gestern die Sonntag -Nachmittags-
Concert- der Muse  u ms - Gesellsch af t . Die großen Orchester-
Vorträge , namentlich die Beethoven'sche Symphonie in F -dur fanden
überaus reichlichen Beifall , ebenso hatte Herr Frederlc Lainond,
welcher als Solist mitwirkte, eine geradezu vorzügliche Ausnahme.
— Herr Max Schwarz  giebt , unter Mitwirkung von Frau
Blanche Schwarz , Dieststag, den 20. ds ., im Saale der Loge

Carl " seinen ersten Klavierabend. Es gelangen Werke von Beet¬
hoven, Schubert , Chopin rc. zUr Aufführung.

□ Strafkammer - Sitzung vom 12 . Oktober.
Allerlei Zur Verantwortung waren gezogen die Hebamme

Luise G.. sowie der Kellner Herm. Sch ., beide hier wohnend, wegen
Vergehens ans § 149a R .-Str .-G .-B . Sch . wurde für nichtschu dlg
befunden und sreigesprochen, die G . dagegen im Sinne der Anklage
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt mit der Maßgabe , daß diese
Strafe für durch die erlittene fünfmonatliche Untersuchungshaft ver¬
büßt zu erachten sei. - An zweiter Stelle wurde verhandelt wider
den verantwortlichen Redakteur der in Oestrich erscheinenden
„Rhein . Volksztg." , Julius E ., wegen Beleidigung des evangelischen
Pfarrers und Dirigenten der simultanen Realschule m Erbach,
Dcißmann . E. ist bereits zweimal, das eine Mal mit 100 , das
zweite Mal mit 300 Mk. Geldstrafe belegt wvrden weil -r den
Pfarrer D. beleidigt habe. Heute wurde er »« 500 Mk. Geldstrafe
genommen. - Der Händler Mlh . R . von hier hat am Sonntag
den 19. Juli Abends dem Maler Adolf H. dah.er aus seiner

Brodfrüchte genügend angeboten, aber nur für dringenden Bedarf
zu festen Preisen gehandelt. Gerste nicht wesentlich verändert.
Hafer mit Ausnahme von hiesigem, zumeist bemängelter Maare,
sehr fest. Mais gefragt und wesentlich besser bezahlt. — Zu notirc»
je nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 15.75
bis 16.- , kurhessischerM . 15.75 bis norddeutscher M . - .-
bitz _ . russischer M . 17.— bis 18 .—, Redwinter M . 17.50
bis 18.- . neuer M . bis - .- , Laplata M . 16J50 bi8 17 .75,
Rumänischer M . 17— bis 18 '- . Roggen , hiesiger M . 12.85 bis
13.- . Pfälzer M . —bis - .—, russischer M . 13.25 bis 13.75,
Gerste, hiesige SDi. 15— bis 16— , Pfälzer M . 15.- bis 16— ,
fränkische M . 14.75 bis 16— , Riedgerste M . 16— bis 16.50,
ungarische M . 17— bis 18— , Hafer , hiesiger M . 12— bi?
13.50, Württembergcr M . 12.25 , bis Mk. 13.50 , bayerischer
M . 12.25 bis 13.50 , russischer M . 13 .25 bis 14 .50 , amen«

_, _ psz —.— Mais mixed M . 9.50 bis 9.75,
M . —.— bis M . — _ , Laplata M - 8.90

Alles per 100 Kilo netto efsectiv loco hier. —
Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hüsiges

25 .75 bis 26 .75 , feinere Marken Wk. 27.75 bis
1 Mk. 23 .50 bis 24 .50 , feinere Marken Mk. 24 .75
Nr . 2 Mk. 22 .25 bis 22-75 , feinere Marken Wk.

kanischer M.
Donaumais
bis 9.40.
Mehl  fest.
Nr . 0 Mk.

>29.75, Nr.
bis 26.
23.25 bis 23. 75, Nr . 3 Mk. 20 .25 bis 20 .75 , se.nere Marken M .
21 25 bis 22.25 Nr . 4 Mk. 18 .25 bis 18 .75 , feinere Marken Mk.
19 25 bis 20 .25 , Nr . 5 Mk. bis Roggcnrnehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 21— bis 22 — , Nr . 1 Mk. 18— bis 19— , Nr . 2
Mk. 15.50 bis 16— . Alles per 100 Kilo mkl. Sack loco hier. —
Futterartikel fest. Es notiren : Weizenschalcn Mk. 4— bis 4.25.
Weizcnkleie Mk. 4— bis 4.25 . Roggenkleie Mk. 4.80 bis 5— .
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50 , Biertreber , getrocknete Mk. 4.25
bis 5.- je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

Telegramme und letzte Nachrirtzten.
ö Darmstadt , 13. Okt. Mährend der gestrigen

Wohnung einen Spiegel nebst einer Quantität ^lM « P°P' -r g-n°men . V* Oaiatas  l brachte der Großherzog einen
und wird wegen̂ rückfälligen L .M ^ ls,m .t 4̂ Wochen̂ Gefangmß ^glänzenden Va j  Der Kaiser antwortete mit

einem Toast aus daS Großherzogspaar und daS schone
Hesienland. ^ „

H Berlin , 13. Oct. In der Buchdruckerci von
Janitschewski und Quitt, in welcher daS polnisch¬
sozialistische Parteiorgan „Gazzetta Robotnicza«
gedruckt wird, wurde gestern eine polizeiliche  Haus¬
suchung  vorgenommen, welche resultatlos Verlies. Die
Behörden forschten»ach den Manuscripten einer Corre-
spondenz auS Königshütle, in welcher die dortige Polizei
angegriffen wird. Auch in der Privatwohnung des
Rcdacteurs dieses BlattcS wurde vergeblich Haussuchung

bestraft. — Der Taglöhner Heinrich K. genannt D . von Heidelberg
hat am 26 . August in einem Hause an der Bärenstraße , als er
dortselbst um zu betteln vorsprach, ein Päckchen von dent Lisch
weggenommen, wurde jedoch dabei ertappt und der Polizei über-
antwortet . Strafe 5 Monate Gesängniß und 14 Tag « Haft . —
Der Metzger Anton B . aus Dachsenhausen wird wegen rucksalligen
Betrugs zu einer Gefängnißstrase von 9 Monaten verurtheilt und
büßt nebenbei die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die Dauer von
5 Fahren . Er hat kurz nach der Verbüßung seiner letzten G-
sänanißstrase ,n Bornhosen unter dem Vorgeben , s-me Frau e, am
Sterben , er selbst leide an epileptischen Krampsen rc., gebettelt.

Aus der Umgegend.
* Mainz . 12 . Oct . DaS S chö f f e n g e r i cht verurthe,lte

Wolter  iÄS desPolizeiwachtnieistersO -os Oeofer
ji)cra ru 120 M . Geldbuße. Die Staatsanwaltschaft hatte 3 Monat

beantraat W. hatte über den Poltzerwachtmelficr m
Ser Angabe an die Staatsanwaltschaft Behauptungen aufgestellt,
ohne den Beweis dafür erbringen zu können. - » et einer Bet-
anüngssahrt , die gestern von mehreren ,ungeu Leuten in - Nachen
aus dem Rheine unternommen wurde , schlug eines der Fahr-

!,  e u a c um  und einer der Insassen , der Kaufmann O r o l o Ws ky
' aus Königsberg , Reileyder eines Berliner Hauses ertrank.

C? Gotha , 13. Oct. Sociald emolr . Par¬
teitag.  Nechmittagssihung. Bei Besprechung der Partci-
presse findet der Antrag, den Chesrcdaklrur des Vorwörts
jährlich zu wählen, keine Unterstützung. Im Verlaufe der
Discussivn sprach sich dir Mehrheit der Veljitwmlmig
mißbilligend über die beängstigende Haltung des Vorwärl»

^und der übrigen Parteizeitungen au». Et solgle» alsdann



Seite 6. Mittwoch
h-itige Angriffe auf die belletristische Beilage der „Neuen

Sb8- Prahme den Verlag der„Neuen Welt"
Steier angriff, weil er die moderne

naturalistische Richtung bevorzuge. Steier vertheidigt die
"Modcriic Kunst" als eigene sozial empfindende Schrift in
einstundiger Rede. Ein anderer spricht sich über das Ver-

bei Elbg> Schmidt-Magdeburg in Sachen Quarcknnßbtlllgcnd aus.
4 Berlin , 13. Oct. Mit der Frage derF or t-

l cla/rl 0** ®ettetöe #uSfieItun e im  Sommer 1887
beschäftigte stch gestern Abend eine größere Anzahl von
Interessenten, Aussteller« «nd Garantiefondszeichnern. Die
^ -rsammlung beschloß eine entsprechende Resolution an

. o-n Magistrat und die Stadtverordneten Berlins umgdhend
aoznsenden. Heute Abend findet eine weitere Versammlung

© Karlsruhe i B ., 13. Oct. Bei Tegernau
wurde ein 63.jähriger Mann NamenS Schwab er¬
mordet  anfgefunden. Der Leib war anfgeschlitzt
und die Eingeweide herauSgerissen; auch andere Körper-
theile fehlten. Nebenher Leiche lag ein blutiges Messer.
Bon de», Mörder fehlt jede Spur.

© Miinchen , 12. Ort. In der gestrigen Nach,
mittag,sitzun, der Berchtold - ProcesseS  wurde die
Frau der Angellegten vernommen. Als dieselbe den Saal
betrat, brach Berchtold in Weinena»S. Die Aussagen
der Frau stchen zu denen ihres Mannes und der ver¬
eidetenL-ugen fast durchweg im Widerspruch.

3 Hamburg, 13. Oct. Anläßlich ungünstiger
.Meldüngeii üher den Gesundheitszustand deS
Fürsten BiSmarck  schreiben die „Hamb. Rachr." :
Eine Aenderung sei eigentlich nicht eiogetreten. Die

jnervösen GefichtSschmerzen find in diesem Jahre besonders
unbequem und haben Schlaflosigkeit zur Folge. Auch treten
ber dem hohen Alter de- Fürsten natürlich auch Alters
schwächen ein.

C Wien , 13. Oct. Di- „SK. fr. Pr.« schreibt:
Wenn sich die Meldung bestätigen sollte, daß Schischkin

^bereits zum Minister de- Aeußern bestimmt ist, so wird
man sich mit dem Gedanken befreunden müssen, daß die
russische Politik zwar keine neue Nuance empfangen, aber
fortan«och beträchtlicher al» bisher die Rücksichten au
Rußlands internationale Beziehungen
den̂spccifisch russischen Jntereffe» unterordnen wird.!

© Wie «, 13. Okt. In dem verunglückten Eil.
zug « bei Auer  befand sich auch General Baratieri.
welcher leicht verletzt wurde.

0 Triest , 13. Okt. Ueber einen aus Brasilien hier
emgelaufenen Adria» Dampfer wurde eine IStägige
Quarantäne  verfugt, wegen eines an Bord vorae

,tommenen Krankheitsfalles, welcher von den Aerzten als
gelbes Fieber  bezeichnet wurde.

^ Rom . 13. Okt. Nach Meldungen auS Eri
trea  verschlechtert sich die Situation daselbst bedenklich

,Der Feind macht sich an der Grenze wieder unangenehm
^bemerkbar, sodaß täglich Streifzüge stattfinden. General
Baldissera  verlangt Truppenverstärkungen; auch be¬
zeichnet pt  die Meldungen über die Freigabe der Gefangenen

fair verfrüht.
^ 0!om, 13. Oct. DaS Hofmarschall,mt

stellte den Ministern des Innern das Programm der
Hochzejts,F «j «rlichkeiten,  welche vom 22. bis
zum 28. d. MtS. währen, zu.

Ö Rom, 13. Oct. Der„Popolo« hält trotz aller
Dementis die Nachricht aufrecht, daß der Zar der Hoch,
zeit de» Kronprinzen beiwohnen  wird. Die
Prinzessin Machilde Bonaparte habe diese Nachricht mit
großer Bestimmtheit einem ihr befreundeten«avaliere mit-
getheilt.

© Paris , 13. Oct. Der Botschafter der
Vereinigten Staaten  in Paris telegraphirte an feine
Regierung in Washington, daß der Fenier Tynan,
dessen AuslieferungSantrag heute im StaatSrath zur Be
rathung steht, nicht auSgrliefert werden wird.

© Kiew , 13. Okt. In der Kasse der Ukrainer
Gutsverwaltung des Grafe» Branicki wurde eine seit
20 Jahre « betriebene Defraudation  entdeckt.
Der Fehlbetrag übersteigt1 Million Rubel. Der Kassirer
Kossackt wurde verhaftet. Da« veruntreute Geld hat der¬
selbe in Getreidespeculationenverloren.

P London » 13. Oct. Die A dmi r ali t »t er¬
hielt noch keine Bestätigung von dem Untergänge de»
Kreuzer» „Talbot«

+ London , 12. Oct. Der Srzbischof von Canter-
bury ist gestorben.

X New Jork , 13. Octbr. In Monterwy in
Kalifornien wurde der deutsche Graf Ballestrem
von einem Freunde auS Fahrlässigkeit erschossen.

Wies badener General-Anzeiger. 14. October 1896.

Turn -Verein.
Samstag , de» 17. October d. I , Abends

8 ' /- Uhr , in unserer Turnhalle , Hcllmnndstr . 25

Abend-Unterhaltung
mit Ball,

wozu unsere geehrten Gäste, Ehrenmitglieder und Mitglieder hier-
durch ergebenst eingeladen werden. Der Eintritt ist ausnahmslos nur
gegen Vorzeigung der personell gültigen Legitimationskarten ge¬
stattet und können hiesige Nichtmitglieder unter keinen Umständen
cingeführt werden. ^ 98

Anzug : Turnjacke und dunkle Hose.
,, D . Der Borstand.
NB. Sonntag , de» 18 . October : Ausflug nach derKlostermnhle.

Nr. 34T:

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Warum'*

vairtne Ai dem henti^en Kortenoerkauf für die Vorstellungen anläßlich
deS Besuches de« Kaiserpaarcs im Kgl. Theater nur c i u Kassen¬
schalter geöffnet? Da « Gedränge daselbst war ja geradezu ein
lebensgesähsliches. Wozu sind denn die drei  Kassenschalter da?

Mehrer « Theaterabonnenten.

Donnerstag, den 13. Ort. er.,
Vormittags 10 Uhr rmd Nach

mittags 2V- Uhr anfangend,
versteigere ich im großen Lokale (Brauerei Essighaus)

ZchmlbllcherßM1
nachverzeichnete Waaren öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung. als:
1. ra. Maar Herren- «nd Damen-Zng-

«r»d Knopfstiefel in Kid, Cheorraur «nd
Kaidleder, Prima Arbeit , Knaben,
Mädchen- «nd Kinderstiefel «. -Kchnhe,
sowie Keder-Pantoffeln «nd einen großen
Mosten Millterwnnre.

KLoff-Keste, Msserrd für ganze Anzüge,
einzelne Hofs». Joppen, Mäntel, sowie
fnr Knaben-Anzüge re. re.

Zwei fast neue franz. Diliards mit voll,
ständigem Znbehör (ßälle, Kegel. tzr««s
«nd Zahlapparat mit Kchiefertafet).

Mache besonders auf die Billards aufmerksam, da
solche trotz des hohen Werthes zu jedem Gebot zuge¬
schlagen werden, sowie alle zur Versteigerung kommen¬
den Gegenstände.

Der Auktionator:

Adam Bender,
7 Schwalbachrrftr. 7.

2.

3.
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SKeu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits er¬
schienene Theil de» Romans „In Trene erprobt '"
von M. Schoepp  kostenfrei nachgeliefert.

Für Hustende
6»weist» üöer1000Zeugniffe
ine Vorzüglichkeit vonKaiser*»Brast-Caramellen

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten, Keiserkeit, Katarrh
und Aerschleimnng . Größte
Specialit . Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Otto 8iedcr «,
Apoth. in Wiesbaden , l. ouis
Schild in Wiesbaden . 74b

1 großer Ardkilsiisli,
mit 2 Schubl ., amerik. Stuhl,
div. dewegl. GaSarme , gußeis.
Wasserablauf, eis. und bleierne
Gasröhre u. a. m?
Näheres Gr . Burgstr . 16 , 1 r.

Ein noch neuer
Wiuter -Paletot

sch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres

Gr.  Burgstraße 16, 1 r.

Heleger»hettska«f!
300 rothe Betten m. kl. unbedeut.
Fehlern sollen um Erspar , e. öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.
Ich Vers, so lange Vorrath ist für
10 M . Ober-, Unterbettu. Kissen
reich!.gefüllt, f.15M .,rothesHotel-
bett,10ber -,Unterbett u .Kissen mit
weich. Bcttfedern Sv M . prachtv.
roth .Aurstattungsbett , cpl. Gcbett,
extra breit , mit prima federd. Inlett
und prachtv. Füllung . Bettfedern«
PrciSl . gratis . Nichtp. zahle vollen
Betrag retour , daher kein Risico.

Ä. Ripichbepg,
lsscndrorfestr. 5. 851b

Grsihenstk. 28,
Wohttung , 3 Zimmer, Eabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardtvohnung auf gleich
zu vermiethen. 998*

sine heizbarze Mansarde
zu vermiekhen. Näheres

Querstraße 2, i. Laden. 1002*

MellWkasje 36,
St ., bessere Schlafstelle an

an st. Herrn zu verm.  a
Tüchtige

Kchlossergrstllen
gesucht

Wendlap , Karlstraße 28.

Ein Lehrling
gesucht 8fMF . vksndlsi », Bau-
mib Herd/chloffer, K- rlstraße 28.
Ein Wasch- n. Bügel-
qcsuc

asch
mäbchen

k. Steinaaffe1, Pap
Nettes Fmlkill
24 I . , häuslich erzogen, gute
Schneideein, aber vermögenslos,
wünscht soliden Herrn in sicherer
Lebensstellung kennen zu lernen,
zwecks späterer Heirath.

Gefl. Off . unter L. 31 an die
Exped. d. Bl . Mbeiep. 971*

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers v̂oni 13. October,
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig era “.)

scheren Erfolg"
bringen die bewährten und hoch.(
geschätzten« » iser ' a pketisr«
mllnr llaramellen sicherstes geg.I
Apetitlosigkcit, Magenweh und s
schlechtem verdorbenen Magen!
acht in Paketen 4 25 Pfg . bet!
0 . Sichert , Apotheker in Wies - ?
baden, l,. Schild irr Wiesbaden.

HkäilimdAraßk 56,
Laden, erhalten 2 junge Arbeiter
Kost und Logis.

Junger Taglöhner
sucht 1004*
Ph, Lendle, Marktstr.  22 , 1. St.
Für Architekten « .Bauherr.
Tin Anschläger (Schlosser) über¬
nimmt das Anschlägen und Ein¬
passen der Drücker in Neubauten.
999* Näh . Moritzstr.30,H . 1, r.

WM können das Kleider¬
machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

EimstrilWer
nur tüchtige ausged. Cavalleristen
werden ausgenommen b. Stall»
Meister des Circus Jansly °Leo. a

Tüchtiger

MuchergehAfr
(Speisarbeiter ) gesucht.

Heinrich Schott.
Min Mädchen v. Lande sucht

Stellung bei einer alleinsteh.
Dame ob. kinderlosem Ehepaar.
G. Zeugn . steh. z. Diensten. Gefl.
Off. u . 8 30 a. d. Exp. 1006*

ch suche für ein bekanntes
_ Fräulein , 38 Jahre alt,
mit Vermögen «inen Herrn in
icherer Stellung behufs Heirath.

Offerten unter X. 32 an bie
Exp. d. Bl . 1005*

;in massiver rund . Familien»
' tisch (1 Mtr. im Durch¬

messer) ist sehr preitwerth zu ver¬
kaufen

Bahnhofstr . 10 , Hutladen.

Teglöhntt gesucht
Badh .-Neubau , Schwarzer Bock.

81s»tsp»pi«ps.
Reiehsanlcihe . , 103,85

S' i, do. . . 103,70
do. . . 08 .45

Pres8s . Consols . 103,80
3V, do. . . 103 .90
3 . do, . , 93,50
5°/, Griechen , .. 30,—
5°/o ItaU Rente . . . ' 87,40
4°/0Oest . Gold -Rente . 104,—
4’/, , Silber -Rente . 86,90
4*/s Portugr . Staatsanl . 39)5!
4*/* do. Tabakanl . 94

, Snssere Anl , 26,1
Rum . v. 1881/88 . 100,40

do. v. 1890 . . 87,30.
Russ . Consols . . 102 .70

5 . Serb . Tabakanl . . —,—
n Lt .B.(Nisch -Pir .) —,—
. St.-E.-B. H,-Obl.

4“/0 Span , äussere AnL 60.50
5% Türk Fund - , 88,—
5°/, do. Zoll - , 39,60
1°/. d°.
4°/, Ungar . Gold -Rente 103 80
41/* , Eh . « r . 1889 104,40
l 1/, » » Silb . , , 86,20
5°/0 Argentinier 1887 61,—
4l/a n innere 1888 51,60
4l/j „ äussere . . 61,50
4°/o Unif . Egypter . 104,20
31/, Priv . . . . 101,80
6°|# Mexieaner äussere 90,90
5°/„ do . E.-B. (Teh .) 82 .20
3*1,  do . eons. inn. St. 24,60

Sts t̂-Obllsatlon̂n.
3*/, abg . Wiesbadener 101,—
3°/0 1887 do. 102,-
4°|„ äo. v, 1896 102,—
<°l°  1 8̂6 Lissabon 69,80
4V« Stadt Rom I/VIU . 86,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf . Bank , 179,80
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,—
Deutsche Vereins - „ 121,—
Dresdener Bank . . 174,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,70
Nationalb . k. Deutschi . 139,—
Pfälzische , , 139,10
Rhein . Credit - , 134,—

. Hypotb .- * —
Württemb . Verbk . . 149,50
Obst. Creditbank . 308 .—

Berflwerks-Actäen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 176,90
Concordia . . . . 150,—
Dortmund Union -Pr . , 3750,
Gelsenkirohener . . . 168,20
Harpener . . . . .  164V0
Hibernia . 173,60
lfaliw , Aschersleben . 141,—

do. Westeregeln , 166,—
Riebeck , Montan . . 182,—
Ver . Kön . und Lanrah , 156,40
Oesterr . Alp. Montan 69/40

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 228.—
Anglo -Cont .Quano . 77,90
Bad« Anilin .- u. Soda 428 50
Brauerei Binding . . 224,50

j z.  Essighaus 1 73.—
» z. Storch (Speier ) 129,50

Cemenirw. Heidelberg , 161,—
Frankf . Trambahn . . 271,—
La Veloee Vors .-Act , lOfje-

de . Btam» -A.cs. jölM
Brauerei Eiche (Kiel ) 189,—
Bielefelder Masoht . —,—
Chem . Fahr . Griesheim 200,60

„ » Goldenberg 162,—
• . Weiler , , —

Amerik. Eisnb.-Bds
G' /ffCentr.-Pac , (W est .) 98,30
6°/, do. (Joaq .) . 99,60
5°/. Chic. Burl . (Jowa .) 102,—
4°/. do. 92,50
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82,—
5°/0 Chio ., Milw . u.StP . 108,—
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 96,60
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 84,—
tjil/o JWnois Central . o» 80

r 6°/o North . Paal . Mtg . 109 .70.
5°/0 Oreg .jjffCalif . I . „ 72*_
6°/o-Pacif . Miss.co. I . M. SO  10
5% West N - Y. u. Pen - 102,40

sylvanien L M.
Loose.

3' /, °/. Goth . Pr .-Pfdb . I . 123. -
3' /, do. do. II . 116,—
3V2 Köln -Mindener igg
3 °/o Madrider . . . 35 .40
5°/» Osst . 1860er Loose 126,20
2V, Raab -Grazer . , 93.40
Tiirkenloose . . . . 3040
Braunschw .Th . 20 Loose 1Ö6’70
Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15
Mailänder „ 45

do . 10 ,
Meininger fl. 7 „

G»ldsort«n.
20 Franks -Stücke

<)o. in V,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. Äl marco , .
Engl . Sovereigns .

U — —

87.50
36,-

13,30
22,60

mo

9,65

23M

Berliner
Sehlnsieoprie,

12. Octbr. Nachm, 3,45.
Credit . 227,60
Disconto-Command. . 20^,60
Darmstädter . . . . 15f,50
'Deutsche Bank - .
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges. .
Ruse. Bank . . ,
Dortmund, Gronau.,
Mainzer . . . ;
Uarienhurger. , .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . .

^Lombarden . . ,
Elbthal.
Buschterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn ,
Schweiz. Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer « , .
Meridional . , .
Rnss, Noten < . .
t fallen er . . . . . »760
Tiirkenloose . . . . 19 ^—
Mexieaner. * , . , 93,—
Laurahütte . 156,60
Dortmund. DnionV. A, 39,60
Bochumer Gnssstahl . 136,80
öelsenkirthener B. . . 16* *0
Harpener . «VMO
Hibernia . . . « £ »0
Hamh. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . . . 109 10
Dynamite Truste . . 178.7«
Reicbsanleiha , , , 9^ 25

42,80
139,-
268,20

80,70
160 .—
431.20
128.20

93 5̂0
117-
217,26
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Yorschuss-VereinM Wiesbaden
Einootragene Genossenschaft mit

Haftpflicht.
unbeschränkter

Dem Vorgang der Reichsbarrk folgerck haben wir
den Wechseldiskont, sowie den Zinsfuß für um  zur
Auszahlung gelangende Darlehen(Vorschüsse) von vier
auf fünf Procent erhöht.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Vorschuß-Verein?u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Brück . Hild . Hirsch Gaste ^ep.

1095

Die Gemeral-Agentur .
einer alten

Hagelverstckermrgs-Gesellschaft
t an einen zu landwirtyschaftlichen Kreisen in ausgedehnten Be¬ist

ziehuugen stehendem Asiecuranzmann zu vergeben, der die Organisation
seines Bezirks und die Acquifition in demselben fortgesetzt selbst zu
besorgen vermag. Ausführliche Bewerbungen mit Referenzen be¬
fördert sub U . 588 Haasenslein & Vogler A.-6 . Berlin
SW. 19._ 78b

; Viehschadeii!
Bezugnehmend auf die seitens der Sächsischen

Vieh -Versicherungs -Bank in Dresden erfolgte
prompte Regulirung eines Pferdeschadens des Herrn
Andreas Schneider , Oekonom in Dattensoll bei
Müdcsheim, empfehlen sich zu Versicherungs-Abschlüssen für
alle Thiergattungen bei festen, billigen Prämien (ohne
jeden Nach- oder Zuschuß)als Vertreter der Sächsischen
Biehversichernngsbank in Dresden:
Albert Allvater , Subdireetor in

Frankfurt a. M ., Zchafergasse 1,
Ollcnhacha. U.: ^ iSIiimaiiii,Lehrer a. D.

Wiesbaden: Jos. Conradi,
Fuhrunternehmer , Lahnstratze,

und die allenthalben bekannten Agenturen.
Thätige Agenten werden in jedem, auch

dem kleinsten Orte von der Subdirection Frankfurta. M.
angestellt._81b

Röllmöpse, per Stück6 Pfg., bei 12 Stück5 Pfg.
Sardinen , „ Pfd. 40 „ „ Faß M. 1.60.
Holl. Vollhäringe, St. 4, 6 u. 8 Pfg., Dtz. 45 Pfg.
Bismarckhäringeund Nohesibiicklinge.

es. Schaab, GMenftt. 3.1091

Dr. Feraest’-K
sehe iSfHIJTZ-MARKEfc

.i  Lebens-
Essenz

Alleiniger Fabrikant: C. bück, Colberg.
«* Erprobt seit vielen Jahren!1 Sichere Hülfe

gegen alle durch schlechte Verdauung u. s. w , ^
Jj* Störung der Blntorgane hcrrührende Krank-
«o heilen, als:
m Magenkrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh,

Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbrechen,
„ Hämorrhoiden, Verstopfung, Kopfschmerz,

i ^ Haut-AuSschlag, Krämpfe, Rheumatismus,
\ j Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drüsenlciden,Blähungen u. dergl. m.

o Kein Geheimmittel, die Bestandtheile sind
jeder Flasche beigrgebcn.

l VS ' Ilp . Aloes 75,0 , Rad . rei chin . 120,0 , Flor.
! 25 cinae 75,0 , Gum . ammoniac . 65,0 , Agarie . 65,0,
| *0 Electuar theriacal . sine opium 80,0 , Croc . gatin
| :jj» 7,5, Rad . gentian 85,0 , Concis . et contus . diger
I j » e cum spiritu 1500,0 , 96 Volumina alkobolis con-
| 'S tinonte per quatuordecim dies , exprime , adde
| 5 aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 volu-
I mina alkobolis contineat , ad finem ultra.
9 « 5 Die Dr . Fernest 'sche Libensesscnz hat sich bei vor-
I 8 stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , was
! J5 Hunderte von Attesten bestätigen,
I L *«3r und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen, d«
1 » 0W5T Bitte Schutzmarke und Firma genau
I - zu beachten . Alle Fabrikat « mit ähnlichen
! « Namen od. anderer Firma sind Nach-
I K- ahmungen. “Äl
I K Die Dr . Fernest ' sche Lebens -Essenz ist zu
I ZI  haben in Gläsern st 50 Pf , 1 Mk» 1,50 Mk.
I undS Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr. Kurz,
I LüweroApoth., Langgasse 31 ; in Homburg  v , d. H. in
I d-r Engel-Apotheke, außerdem in allen Apotheken
I Deutschlands. 926b

Alleiniger Fabrikant: C. Lttck , Colberg

Ein noch gut erhaltener

KlNdkl-sikWagM
zu Mk. 5 zu verkaufen. Näh.
Gustav-Adolsstraße  4 , 3. St ._ a

SctoDtsfc 28
2. St . l., erhält ein junger , an¬
ständiger Mann ein möbl. Zimmer

Stdliujlmße7
Hth. 2 Stg . r., ist ein möblirtes
Zimmer für 10 M. zu Herrn, a

3 Tr ., schön möbl.
zu vermiethcn.

e 12
.immer billig

WkllWlatze 18
Hth. 3. St ., erh. reinl . Arbeiter
gute Kost und Logis.

Gesucht
ein Schneider zum Umändern ge¬
tragener Kleider. Moritzstr. 32,
Hinterh . Part , r . a

Junge
Wochenschneider

gesucht. Lvisenstraße 15.  o

Snchbinder-Lchrling gegengute wöchentlicheVergütung

iss «kt 2 Kindern,
« * f. 30 J <ch°e. « eMLsm.

«äulcht sich » it «an «! Mädchen
(khmve nicht ansgeschlosien)
gleich,« Asters wieder z»l vkr-
heinuhen , Bermkgcn erwünscht.
Offerten unter 915*

6 . V . 80
hauptpostl. hier niederzulegen.

Viele reiche Parthien
Dkikiieh sendeksofort. Ofserten
Journal Charlottenburg (Berlin ).

iLermannstrasie 26, Vdh.f 1 St. r., guter bürgerlicher
Mittagstisch

in und außer dem Hause. a

KehrerMn
jung , vermögend,

sucht Aelluug
in kaufmännisch. Betrieb , Lebens¬
stellung bevorzugt. Cautionkann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off . unter 82 d an die Exped.
d. Bl . 82b

Frau H. Lance,
Mctzgergasse 35,

zahlt die höchsten Preise für ge.
tragene Kleider, Schuhwerk, Gold,
Silber rc. rc. Jede Bestellung
wird pünktlich ausgeführt . a

Btt fttae Statt IMÄ
vorwärts kommen will , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 80 Pf.
Briefm . eins. 6 . Klatsch , Verlag,
Leipzig 28 . 50
/Lin heller Herbst-Ueber-
>2- zieher und ein Damen¬
mantel, so gut wie neu, ganz
billig zu verk. Philippsberg 37,
3. St . r a

fCin noch gut
sitz- «nd Liegwagen ist

für 9 Mark zu verk.
strqße 1, 2 Tr.

erhalt . Kinder,
»age« ifl
Hermann

Ein junger

Dachshund.
stubenrein, billig zu verkaufen.
Metzgergasse 30._

gesucht. Joseph Link , Buch
binderet u. Bilderrahmengeschäst,
Friedrichstraße 14.

‘. Kchmlduchnftraße 65
Parterre , möbl. oder unmöbl.
Zimmer zu vermiethen._

Seemuscheln
Zander, Soles , Schellfische, Cabliau re. täglich frisch bei
100i J . Stolpe , Grabeuftraße 6.

Heute Mittwoch Vormittag von 7 Uhr ab wird
prima fettes Rindfleisch

zu 46 Pfg . das Pfund
18̂ ” Röderstrasie 16 ausgehauen.'_

Geheime
Leiden, Folg . d. Quecksilbermisibr ., frische und veraltete
Geschlechtsleiden u. deren Folgezustände, Ausflüsse,
Harn- und Blasenbeschw, Folg, übler Jugcndgc«
wohnheiten, als: Gedächtnißschwäche, Haarausfall, Ver¬
dauungsstörung , Brust -, Kopf- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Arbeit , Gesichtsausschl. Gemnthsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen, unruh . oder fester Schlaf , Schwäche rc., beh. n.
22jähr . Specialpraxis , ev. anch bkiefl . unauffällig , meist
ohne des. Diät und BerufSstör . Erfolge allbekannt.
9 Schlitze , Dresden , Freibergerplatz 22.

Wiesbaden, den 27. Juli 1896. Bin vollständig geheilt
und sage Ihnen nochmals meinen besten Dank , äug . 8ch.

Tolontair
gesucht für ein Biireau, der das Einjährig -Freiwilligen
Zeugnisi besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gest Off
«nter H. E,. 50 an die Exp, des Generalanzeigers.

Der

Dttnger
1090

von 16 Offizierpferden soll an den Meistbietenden
vergeben werden. Näheres Hellinuudstraße 12II , Zahl
meister-Gefchäftsziiiimer.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 14. October 1896.

Im Abonnement . Zum 12. Male : Im Abonnement.
Auf vielseitigen Wunsch.

Die offizielle Frau.
Schauspiel in 5 Akten von Hans Olden.

Donnerstag , den 15. October 1896:
Erstaufführung:

UoviiaN Im Forsthaufe . Novität!
Schauspiel in 4 Acten von Richard Skowronnck.

Billetverkauf von heute ab an der Theaterkasse.

Königliche Schanfpiele.
290 . Bestellung

MKIKt A.
Mittwoch, beit 14. October 1898.

4. Vorstellung im

ei Fraueu!
von Moser. — Regie : £ K Lchy

Herr Schreiner.

bei Schöller

Frl . Lüttgens.f rau PoGn-Lipskierr Sreve.
Frl . Wolff.
Herr Rodius.
Frl . Lange.
Herr Faber
Herr Rose,
Herr Reumann.
Herr Rohrmanu.
Frl . Koller.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.

Glück h
Lustspiel in 4 Akten von G
Schöller

W">
Georg Falk, Livia's Gatte
Frau von Güsen
Max, deren Enkel, Assessor
Valerie Sterneck
Alfred Bona
von Sensenheim .
Holzmann, Gctreidehändler
Franz , Diener , )
Fanny , Dienstmädchen, )
Matches, Diener bei Frau von Güsen
Auguste, Tochter des Gärtner 's in Güsen

Zeit : Die Gegenwart.
Handlung : Im ersten, dritten und vierten Akt in Berlin , iw

zweiten Akte in Güsen.
Decorative Einrichtung : Herr Schick, costümliche Einrichtnng:

Herr Raupp.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Kleine Preise . — Ende 9 ' /. Uhr.
Donnerstag, den 15. Oktober 1886 . 221 . Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement B.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman-

„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carrä u. JuleS Barbier.
Deutsch von Ferd . Gumbert . Mufik von Ambrois« Thomas.

Musikalische Leitung ; Herr Königlicher Kapellmeister R e b i c « k.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7  Uhr . - Einfache Preis ».

Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
7 — 8 — 10 — 14, —
6 _ 7 — 9 — 12 —
5 _ 6 -- 7 50 10 —
4 50;, 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 — 4 — 4 50 6 —
2 — 3 50 8 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2 —

— 70 — 86 1 1 40

im I . Rang
ittelloge „ I.

Seitenloge „ I.
I . Ranggallcrie
Orchestersessel
I , Parquet , 1— 6. Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
0 . Ranggallcrie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallcrie 3.- 5
Reihe, Seite

III . Ranggallcrie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallcrie 2. Reihe
Seite ,und3 .u.4. Reihe

Amphitheater
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,

des I. und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Ranges
und des Amphitheater - 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11- 1 Uhr und von 6 '/ , Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » Tages-
.sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarte » mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob di, Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkasse des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkastc » übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Di « zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 ' /, —10 ' /z Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billrt an der Billetkasse verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehme,,.

Eeich ^hallen -Theater.
Täglich grosse Specialitäten -Borftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

Südafrikanische u. austral Werthe
mitgetheilt von Schober

Süd-Afrik . Minen:
Angelo . . . .
Crown Reef , .
Eastrand . ,
Geldenhuis Deep.
George Goch ,
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba . .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter .

Tendenz : ruliigt.

& Dönitz, Dresden u. London E. C.
London , 10 . October.

Süd -Afrik . Land .-Ges
Chartered ,
Exploration .
Mashonal ’d Aj
Matabele Gol(
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol,

3.8,'
10 .62

5.81
4,75
1.81
6.25
5.25
2.37
5.12
5.25
2.56

25.62
2.44
1.81
6 .25
4.50
4.12
5.62

gency
1 Reefs

2 81.
2.62
1.87
4.25
1.50

Gold . Clem . Claims

0.94
0.25
106
0.78
6.37
0.31
3.81
4.37

Greaf Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.06 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1,03
Lond . & W .-A. Jnv . . 1.87
Menzies Gold Estato . 0.50
Mount Morgan , 3.44
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Kffal-Mbk UerHelWslkch
Sterbereute S«v M . Mitgliederstand : 2800.

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraßc 37, Mtanrer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17-, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote No ll -Hufsony , Oranienstraße 25. 638

"Womit© Jetzt
Kleine Burgstrasse I,
Zahn-ArztR. Zentner.

*€. ö. jßockum-ft) olff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Stottern,
Auswärtige Pension.

Stammeln , Lispeln heilt grün
lieh die Anstalt von R. P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr.)
Honorar nach Heilung . Abendkursus

. für Kaufleute und Handwerker . Für
Prosp . grat . 142

Schrapenborg's Rtzeumalica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischenSchmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schasswolle. Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rhcumaticaist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,  33b

Unentgeltlichversende Anweisung zur Bettung
von Trunksucht»M. Falkenberg,
Berlin , Steinmetzstrasse 29.

(Mliaus sum IDurttcmGetget Los
J 3 Michelsberg 3.

Dienstag Abend : Metzelsuppe.
Morgens : Quellfleisch , Bratwurst und Sauerkraut.

977» Cg , Stocklmrdt,

n Industrie-, Kunstgewerbe-
£j und Haushaltungsschule
^ fürFrauen und Töchter*

L
M

nmwwwRa
a

Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und
Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelhaidstr. 3. <
Sämmtliche Kurse haben begonnen ; der Ein¬

tritt kann jeder Zeit erfolgen.
Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin

1076 Frl. ü . Ridder,

Fvtmksurt er.
18. Oktober , Nachm . 2 Uhr, a. Forsthaus

5 Rennen
Begrüssungs - u . Herbst - Flachrennen
Verkaufs - Hürdenrennen,

Mirabelle-Steeple-Cliase(35ßOm.)
Wolfsgarten- „ „ (4500 m-)

74 Renuungen. Mark 7900 an Preisen
8ÖT Mitglieder - Wettrauin.

Passe . Partout Ms . 6.—, erste Tribüne Mk. 4— , Damen
Mk. 3.- , zweite Tribüne Mk. 1— , dritter Platz Mk. 0.50,

Stehplatz Mk. 0,30.
73b_ Das Präsidium des Renn -Clubs.

Ädolfs -Allec. Mur nach einige Gage! Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastcnbahn.

Circus Jansly - Leo.
Mittwoch, den 14 . Oktober 1896:

2 große Grlra-UorsteUrrngen 2,
Nachmittags 4 Ilhr:

äWF“ Unwiderruflich letzte "WR
Familien -, Lchüler- u. Kinder-Vorstellung

^ zu ermäßigten Preisen . '
In beiden Vorstellungen AiisNeten Toxa » Jack mit seinen
Cowboy und Indianer Besonders lehrreich sür Schüler und
Kinder . Darstellungen aus dem Prairieleben . Vorletztes Auftreten
der Salon -Athlethen 3 Apollons , Kraftjongleure 1. Ranges,

ferner Auftreten des aesammten Künstlerpersonales.
Abends 8 Uhr: Haupt - Vorstellung,

besonders reichhaltiges neues Programm.
Morgen Donnerstag: Texas Jack . 1093

8fach preisißüöni. * BeimK. Pateatamte geschützt,j
«• igBgMBBreBMBiwaasai ^ SBMaM BaEBäS ffi

| Gebrannter Kaffee|
Imit dem Bären
ein vorzüglicher , preis -würdiger un j
achter Bohnenkaffee , wird nurj
allein hergestellt von

P . 91. Inhofien,
Kaiser). König!. Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennereiin Bonn.
80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 1/i Pfd .-Packet I

Es sind Nachahmungen im|
Handel ; vor diesen sei gewarntS|
Man verlange nur

Tapeten-
Ausverkauf

letztjahriger Muster. — Preise concurrrrizlos.

Herrn. Stenzei,
Ellenbogengasse 16.

$ $ AuIHM-Gklkchlkii
..Alte Haast"

für alle
empfiehlt

Feuerungen vorzüglich geeignet.
843

Aug . Knipp,
Kohlen-, Coaks - und Holzhandnng

Comptoir : Hellmnndstratze 88.
ÜS

I
Dauborner per Liter1

1
Nordhäuserw V

90 Pf.
im Fass billiger,

sowie sämmtl.

Branntweine
billigst , empfiehlt

Ang ;. Poths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr. 1861 4879

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Butter
.Landbnttcr per Pfd. M. 1.10
Für Wiederverkäufer und Restaurateure bei Ab¬

nahme von 5 Pfd . an Mk . A.V3 per Pfund bei

J. Hornung& Ci©.,
1049 3 Mfnrrgasse3.

Niederlagen
Adlerstrasse 51, J. Nauheim. |
Adlerstrasse 23, lieh. Schott.
Adlerstrasse 3J, Frl . D.  löpfer.
Adelhaidstraese41, W. H. Birk.
Albreohtstrasse 16,̂ C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. 'W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Ruber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Cour. Weege.
Frankenstrasse IQ, E. Rudolph.
Gustav-Adolfstr. 9,F. Frankenfeld.
Gustav-Adolfstr.4,L.SehwindtWn.
Häfnergasae- u. Burgstrasse-Ecke,

Chr. Kitzel Wwo.
Helenenstrasse 16, Job. Ehl.
Holenenstrasse30, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jabnstrasse 2, Edm. Külp.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kalser-Friedrich-Ring2, A.Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr . Lutz.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritzstrasse 37, Willi. Klees.
Moritzstrasse 18, J , W. Weber.
Nerostrasse, F. Hüller.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner,

in Wiesbaden:
| Oranienstr. 60, W. Rlingelhöfer.

Eheinstrasse 79, F. Klltz
„ 87, P.A.Dienstbach.
„ 63, H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf. |

Röderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Ph. Kissel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralski,
Schachtstr. 33, Chr. Peupelmann.
Sch walbacherstr.71,O.IJnkelbach. |
Sclrwalbacherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse40, Th. Rumpf.

n 52 , C. Vorpahl.
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenbergbei: Wilh. Bach II.

Schönes Weißkrautn.Kartoffeln
sind in jedem Quantum billig zu haben 1074
Schwalbacherstratze 14 u. Schwalbacherstratze,

Ecke Dotzheimerftratze im Garten.

Ph. Bern.
, Ph. Dörr.
< J . Hubert.

J . Neumann Ww.|
* Phil. Wagner.

Dotzheim, Wilh. Klee.
Sehlerstein, Jos. Lauer.
Frauenstein, Job. Sinz.

Wenqenrod, A. Hemberger,

Weit besser
und nicht theurer , wie die g
wöhnlicbe meist unangenehm
riechende Schmierseife ist der

Moment-fäsclie-Reiiiipr
G. H. Sch. 54950

(rein weisse Schmierseife)
von J. F. Kämmerer, Ludwigsburg.
Niemand versäume einen Versuch
zu machen.Zuhab .bei : Ph.Köhler,
Reutzenhain, Carl Wengenbrot in

Zorn. 251

Wichtig für Rekruten.
mein

Zur bevorstehenden Einstellung in 's Heer empfehle
Wichs-, Schmutz-. Putz-, Kopf

genau nach Vorschrift.
großes Lager in Kleider -,
bürsten, Militäreffekten u. s. w

Karl Wittlch,

Kroneu-Wäsche
E ' * 9onte(le und preiswertheste Fabrikat
m Kragen, Manschetten» Tervitenrs u. Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche", 1l jilv jhj,  »
sämmtliche neuesten Fayons, |2 Utzll. Mk . Ä.OU.

Hermanns& Froitzheim,
855 Webergasse 14.

522
Bürsteuwaaren,

Michclsbcrg 7, Ecke Gcmeindebadgäßchen.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsan

Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und
stalt . Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thetl und das Feuilleton : Ehef-Rcdacteur
allgemeinen Theil : O t t ° v ° n W - h r ° n ; sür den Jnsemtentheil : A u g. P e t t e r , Sämmtl, ch in Wiesbaden.
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